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Jeder kann Leben retten

Direkt am Rathaus befindet sich einer der vier Defibrillatoren, wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser undDirekt am Rathaus befindet sich einer der vier Defibrillatoren, wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser undDirekt am Rathaus befindet sich einer der vier Defibrillatoren, wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser undDirekt am Rathaus befindet sich einer der vier Defibrillatoren, wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser undDirekt am Rathaus befindet sich einer der vier Defibrillatoren, wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser und
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Bei Herzkreislaufstillstand ent-Bei Herzkreislaufstillstand ent-Bei Herzkreislaufstillstand ent-Bei Herzkreislaufstillstand ent-Bei Herzkreislaufstillstand ent-
scheiden Minuten - scheiden Minuten - scheiden Minuten - scheiden Minuten - scheiden Minuten - VVVVVier Defibrilla-ier Defibrilla-ier Defibrilla-ier Defibrilla-ier Defibrilla-
toren im Gemeindegebiet - Gen-toren im Gemeindegebiet - Gen-toren im Gemeindegebiet - Gen-toren im Gemeindegebiet - Gen-toren im Gemeindegebiet - Gen-
aue aue aue aue aue Anweisungen auch für Ersthel-Anweisungen auch für Ersthel-Anweisungen auch für Ersthel-Anweisungen auch für Ersthel-Anweisungen auch für Ersthel-
fer ohne fer ohne fer ohne fer ohne fer ohne Ausbildung oder Erfah-Ausbildung oder Erfah-Ausbildung oder Erfah-Ausbildung oder Erfah-Ausbildung oder Erfah-
rung - Bürgermeister Hermann-Jo-rung - Bürgermeister Hermann-Jo-rung - Bürgermeister Hermann-Jo-rung - Bürgermeister Hermann-Jo-rung - Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser: „Das einzig falsche wäre,sef Esser: „Das einzig falsche wäre,sef Esser: „Das einzig falsche wäre,sef Esser: „Das einzig falsche wäre,sef Esser: „Das einzig falsche wäre,
nichts zu tun“nichts zu tun“nichts zu tun“nichts zu tun“nichts zu tun“
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Bei einem Herz-Kreislaufstill-
stand zählt jede Minute, um das
Leben des Patienten zu retten. „Die
Überlebenschance sinkt pro thera-
piefreier Minute um rund zehn Pro-
zent“, berichtet der Kaller Wehrlei-
ter Harald Heinen. Gerade in länd-
lichen Regionen aber benötigt der

Rettungsdienst häufig zehn Minu-
ten oder sogar mehr, um den Ein-
satzort zu erreichen. Das bedeutet,
dass jeder, der zufällig in der Nähe
ist, zum Lebensretter werden kann,
und zwar mittels einer Herzdruck-
massage sowie im Idealfall auch
zusätzlich mithilfe eines Defibrilla-
toren („Defi“). „Die Geräte können
durch Stromimpulse helfen, das ge-
fährliche Kammerflimmern zu un-
terbrechen und so den natürlichen
Herzrhythmus wieder herzustellen“,
erklärt Heinen.
Auch die sogenannte „Corehelper-
App“ setzt hier an. Über dieses kos-

tenfreie Programm fürs Mobiltele-
fon können im Notfall alle registrier-
ten Ersthelfer in der Nähe alarmiert
und zum Einsatzort navigiert wer-
den. Dort angekommen, können sie
Erste Hilfe leisten, bis der Rettungs-
dienst eintrifft. Registrieren lassen
kann sich jeder, der nachweislich ei-
nen Erste-Hilfe-Kurs absolviert hat.
Im Idealfall, so der Feuerwehrchef,
steht den Ersthelfern dann zur Not-
fallversorgung des Patienten bis zum
Eintreffen der Rettungskräfte auch
ein Defibrillator zur Verfügung.
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Bekanntmachung

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Am Dienstag, dem 28.02.2023
um 17:30 Uhr findet die 3.
n ichtöf fent l i chenichtöf fent l i chenichtöf fent l i chenichtöf fent l i chenichtöf fent l i che Sitzung des
Rechnungsprüfungsausschus-
ses der Gemeinde Kall im Sit-

zungssaal des Rathauses in
Kall ,
Bahnhofstraße 9, statt.
T a g e s o r d n u n gT a g e s o r d n u n gT a g e s o r d n u n gT a g e s o r d n u n gT a g e s o r d n u n g
A NICHTÖFFENLICHE SITZUNGA NICHTÖFFENLICHE SITZUNGA NICHTÖFFENLICHE SITZUNGA NICHTÖFFENLICHE SITZUNGA NICHTÖFFENLICHE SITZUNG

1. Mitteilungen und Beant-
wortung von schriftlichen
Anfragen

2. Vorstellung und Beratung
des Jahresabschlusses für

das Haushaltsjahr 2019
Kall, den 15.02.2023
Der Bürgermeister
gez. Hermann-Josef Esser
(Hermann-Josef Esser)

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
Im März 2023
Herrn Blagojche Neloski, 53925
Kall, zum Beestental 1
geb. 01.03.1953 (70 Jahre).

Herrn Helge Eck, 53925 Kall, Horn-
hofstraße 1
geb. 13.03.1953 (70 Jahre).

Frau Dorothea Visser, 53925 Kall,
Hermann-Josef-Straße 6
geb. 16.03.1928 (95 Jahre)

Veranstaltungskalender Gemeinde Kall
März 2023
Mittwoch, 01.03.2023Mittwoch, 01.03.2023Mittwoch, 01.03.2023Mittwoch, 01.03.2023Mittwoch, 01.03.2023
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023
20.00 Uhr, Konzert „Papperla-
Platt“ mit Wilhelm Geschwind
& Susanne Riemer
sowie dem Kölsch-Rock Duo
„Kerk & Heuser“
Ort: Saal der Gaststätte Gier
Kosten: 15,00 €
Info: www.gaststaette-gier.de,
Tel. 02441/4225.
Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023Samstag, 04.03.2023
20.00 Uhr, Theaterstück „Ge-
dächtnislücke“ Schwank von
Bernd Gombold
(für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt)
Einlass 19.00 Uhr, Kartenvorver-
kauf unter 02441/8468
Ort: Bürgerhaus Rinnen
Kosten: 8,00 €
Info: Theaterverein „Einigkeit“
Rinnen 1920 e.V.,
Tel. 02441/8468
Sonntag, 05.03.2023Sonntag, 05.03.2023Sonntag, 05.03.2023Sonntag, 05.03.2023Sonntag, 05.03.2023
16.00 Uhr, Theaterstück „Ge-
dächtnislücke“ Schwank von
Bernd Gombold
(mit Kaffee und Kuchen)
Einlass 15.00 Uhr, Kartenvorver-
kauf unter 02441/8468
Ort: Bürgerhaus Rinnen
Kosten: 8,00 €
Info: Theaterverein „Einigkeit“
Rinnen 1920 e.V.,
Tel. 02441/8468
Dienstag, 07.03.2023Dienstag, 07.03.2023Dienstag, 07.03.2023Dienstag, 07.03.2023Dienstag, 07.03.2023

14.30 Uhr, Halbtagsfahrt zum
Industriemuseum in Euskir-
chen-Kuchenheim
Ort: Treffpunkt 13.30 Uhr am
Pfarrheim Kall, Abfahrt 13.45
Uhr mit privaten Pkw“s
Kosten: 7,00 € Eintritt
Info: Kolpingsfamilie Kall, Herr
Fred Müller, Tel. 02441/779211
Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023
09.00 Uhr, Altpapiersammlung
des FC Scheven
Ort: Scheven und Wallenthal
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023Samstag, 11.03.2023
15.00 Uhr, Vortrag mit dem „Ei-
felpabst des Naturschutzes“
Prof. Dr. Schumacher
 beim Eifelverein Scheven zum
Thema „botanische Vielfalt im
Gemeindegebiet Kall“
anschließend Kaffee und Ku-
chen
Anmeldung bis zum 08.03.2023
bei Herrn Franz Weigel unter
02441/1258 erforderlich.
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023
12.00 Uhr, Dottelaner Treffen,
Anmeldung erforderlich!
Ort: Bürgerhaus Dottel
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023Sonntag, 12.03.2023
14.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung des Eifelverein Sö-
tenich
Ort: Pfarrheim Sötenich

Info: Frau Brigitte Schäfer,
Tel.02441/1682
Mittwoch, 15.03.2023Mittwoch, 15.03.2023Mittwoch, 15.03.2023Mittwoch, 15.03.2023Mittwoch, 15.03.2023
10.00 - 14.00 Uhr, Reparatur-
Treff, Gemeinnütziges Kauf-
haus, Aachener Str. 52
Info: Gemeinnütziges Kaufhaus
der Wirkstatt e.V.,
Tel. 02441/779331
Donnerstag, 16.03.2023Donnerstag, 16.03.2023Donnerstag, 16.03.2023Donnerstag, 16.03.2023Donnerstag, 16.03.2023
16.00 - 18.00 Uhr, Begegnungs-
café, Gaststätte Gier
Info: Herr Paul Neufeld,
Tel. 02441/88810
Freitag, 17.03.2023Freitag, 17.03.2023Freitag, 17.03.2023Freitag, 17.03.2023Freitag, 17.03.2023
20.00 Uhr, Theaterstück „Die
rote Mühle“ Einlass 19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Sistig
Kosten: 10,00 €
Kartenvorverkauf ab dem
25.02.2023 in Mariannes Ge-
tränkeshop in Wahlen oder Bä-
ckerei Zimmer in Sistig
Info: Theaterfreunde frechun-
nett Wahlen, Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/6974100
Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023
09.30 Uhr, Müllsammelaktion
Scheven (evtl. auch in Dottel
und Wallenthal)
Ort: Sportplatz Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023Samstag, 18.03.2023
20.00 Uhr, Theaterstück „Die
rote Mühle“ Einlass 19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Sistig
Kosten: 10,00 €
Kartenvorverkauf ab dem
25.02.2023 in Mariannes Ge-
tränkeshop in Wahlen oder Bä-

ckerei Zimmer in Sistig
Info: Theaterfreunde frechun-
nett Wahlen, Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/6974100
Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023
12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Hoch-
wasser Kompetenz Centrum
e.V. Starkregen + Hochwasser
Infomobil
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: Ortsvorsteher Thomas
Müller E-Mail:
mueller.thomas.kall@web.de
Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023
15.00 Uhr, Kreuzwegandacht
der Kolpingsfamilie im Kloster
Steinfeld
Anschließendes Treffen der Teil-
nehmer zu Kaffee und Kuchen
Ort: Treffpunkt 14.15 Uhr im
Pfarrhaus Kall Abfahrt
14.30 Uhr mit privaten Pkw“s
Mitfahrgelegenheit wird ange-
boten
Mitfahrpauschale: 5,00 €
Anmeldung bis zum 21.03.2023
bei Frau Karin Lünebach, Tel.
02441/775131 oder Herrn Fred
Müller erforderlich
Info: Kolpingsfamilie Kall, Herr
Fred Müller, Tel. 02441/779211
Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023Freitag, 24.03.2023
20.00 Uhr, Theaterstück „Die rote
Mühle“ Einlass 19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Sistig
Kosten: 10,00 €
Kartenvorverkauf ab dem
25.02.2023 in Mariannes Geträn-
keshop in Wahlen oder Bäckerei
Zimmer in Sistig
Info: Theaterfreunde frechunnett
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Wahlen, Frau Sylvia Lang,
Tel. 02486/6974100
Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023
18.00 Uhr, 8. Kaller Schocker-Meis-
terschaft um den Luisjen-Cup
Ort: Saal der Gaststätte Gier
Startgeld: 10,00 € Anmeldung er-

forderlich
Info: www.gaststaette-gier.de,
Tel.: 02441/4225.
Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023Samstag, 25.03.2023
20.00 Uhr, Theaterstück „Die rote
Mühle“ Einlass 19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Sistig

Kosten: 10,00 €
Kartenvorverkauf ab dem
25.02.2023 in Mariannes Geträn-
keshop in Wahlen oder Bäckerei
Zimmer in Sistig
Info: Theaterfreunde frechunnett
Wahlen, Frau Sylvia Lang, Tel.

02486/6974100
Freitag, 31.03.2023Freitag, 31.03.2023Freitag, 31.03.2023Freitag, 31.03.2023Freitag, 31.03.2023
ganztägig, Papiersammlung
Ort: Dorfplatz Sötenich
(Container Standort)
Info: Pfarrgemeinderat, Herr Wer-
ner Keutgen Tel. 02441/8549

Schöffen und Jugendschöffen gesucht (m/w/d)
Im ersten Halbjahr 2023 wer-
den bundesweit die Schöffen
und Jugendschöffen für die
Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
wählt. Gesucht werden in un-
serer Gemeinde insgesamt 8
Frauen und Männer, die am
Amtsgericht Schleiden und
Landgericht Aachen als Vertre-
ter des Volkes an der Recht-
sprechung in Strafsachen teil-
nehmen. Der Gemeinderat und
der Jugendhilfeausschuss des
Kreises Euskirchen schlagen
doppelt so viele Kandidaten vor,
wie an Schöffen bzw. Jugend-
schöffen benötigt werden. Aus
diesen Vorschlägen wählt der
Schöffenwahlausschuss beim
Amtsgericht in der zweiten Jah-
reshälfte 2023 die Haupt- und
Ersatzschöffen. Gesucht werden
Bewerberinnen und Bewerber,
die in der Gemeinde wohnen
und am 1.1.2024 mindestens 25
und höchstens 69 Jahre alt sein
werden. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend be-
herrschen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsver-
fahren wegen einer schweren
Straftat schwebt, die zum Ver-
lust der Übernahme von öffent-
lichen Ämtern führen kann, ist
von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für
die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugs-
beamte, Bewährungshelfer,
Strafvollzugsbedienstete usw.)

und Religionsdiener sollen
nicht zu Schöffen gewählt wer-
den. Schöffen sollten über so-
ziale Kompetenz verfügen, d.
h. das Handeln eines Menschen
in seinem sozialen Umfeld be-
urteilen können. Von ihnen wer-
den Lebenserfahrung und Men-
schenkenntnis erwartet. Die
ehrenamtlichen Richter müssen
Beweise würdigen, d. h. die
Wahrscheinlichkeit, dass sich
ein bestimmtes Geschehen wie
in der Anklage behauptet er-
eignet hat oder nicht, aus den
vorgelegten Zeugenaussagen,
Gutachten oder Urkunden ab-
leiten können. Die Lebenserfah-
rung, die ein Schöffe mitbrin-
gen muss, kann sich aus beruf-
licher Erfahrung und/oder ge-
sellschaftlichem Engagement
rekrutieren. Dabei steht nicht
der berufliche Erfolg im Mittel-
punkt, sondern die Erfahrung,
die im Umgang mit Menschen
erworben wurde. Schöffen in Ju-
gendstrafsachen sollen über
besondere Erfahrung in der Ju-
genderziehung verfügen.
Das verantwortungsvolle Amt
eines Schöffen verlangt in ho-
hem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des
Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und - wegen des
anstrengenden Sitzungsdiens-
tes - gesundheitliche Eignung.
Juristische Kenntnisse irgend-
welcher Art sind für das Amt
nicht erforderlich. Schöffen
müssen ihre Rolle im Strafver-
fahren kennen, über Rechte und

Pflichten informiert sein und
sich über die Ursachen von Kri-
minalität und den Sinn und
Zweck von Strafe Gedanken
gemacht haben. Sie müssen
bereit sein, Zeit zu investieren,
um sich über ihre Mitwirkungs-
und Gestaltungsmöglichkeiten
weiterzubilden. Wer zum Rich-
ten über Menschen berufen ist,
braucht Verantwortungsbe-
wusstsein für den Eingriff durch
das Urteil in das Leben anderer
Menschen. Objektivität und
Unvoreingenommenheit müs-
sen auch in schwierigen Situa-
tionen gewahrt werden, etwa
wenn der Angeklagte aufgrund
seines Verhaltens oder wegen
der vorgeworfenen Tat zutiefst
unsympathisch ist oder die öf-
fentliche Meinung bereits eine
Vorverurteilung ausgesprochen
hat. Schöffen sind mit den Be-
rufsrichtern gleichberechtigt.
Für jede Verurteilung und je-
des Strafmaß ist eine Zwei-
Drittel-Mehrheit in dem Ge-
richt erforderlich. Gegen bei-
de Schöffen kann niemand ver-
urteilt werden. Jedes Urteil -
gleichgültig ob Verurteilung
oder Freispruch - haben die
Schöffen daher mit zu verant-
worten. Wer die persönliche
Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe, für die
Versagung von Bewährung
oder für einen Freispruch we-
gen mangelnder Beweislage
nicht übernehmen kann, sollte
das Schöffenamt nicht anstre-
ben. In der Beratung mit den

Berufsrichtern müssen Schöf-
fen ihren Urteilsvorschlag
standhaft vertreten können,
ohne besserwisserisch zu sein,
und sich von besseren Argu-
menten überzeugen lassen,
ohne opportunistisch zu sein.
Ihnen steht in der Hauptver-
handlung das Fragerecht zu.
Sie müssen sich verständlich
ausdrücken, auf den Angeklag-
ten wie andere Prozessbetei-
ligte eingehen können und an
der Beratung argumentativ
teilnehmen. Ihnen wird daher
Kommunikations- und Dialog-
fähigkeit abverlangt.
Interessenten bewerben sich
für das Schöffenamt in allge-
meinen Strafsachen (gegen Er-
wachsene) bis zum 31.05.2023
beim Ordnungsamt der Ge-
meinde Kall.
Ein Formular kann von der In-
ternetseite der Gemeinde Kall
(www.kall.de) oder unter
www.schoeffenwahl.de herun-
tergeladen werden.
Interessenten für das Amt ei-
nes Jugendschöffen richten
ihre Bewerbung bis zum
31.03.2023 an das Ordnungs-
amt der Gemeinde Kall.
Ein Formular kann von der In-
ternetseite der Gemeinde Kall
(www.kall.de) oder unter
www.schoeffenwahl.de herun-
tergeladen werden.
Bei Rückfragen können Sie sich
gerne an die Gemeindeverwal-
tung Kall wenden:
E-Mail: prdessen@kall.de
Tel.: 02441 / 88837

Bücher-Flohmarkt in der Bibliothek Kall
Vom 08.03.2023 bis einschließ-
lich zum 16.03.2023 findet in
der Bibliothek Kall ein Bücher-
flohmarkt statt. Für einen klei-
nen Obolus können aussortier-
te Medien aus dem Bestand
der Bibliothek sowie Spenden,

die nicht in den Bestand inte-
griert werden können, erwor-
ben werden; darunter Bücher,
Hörbücher, Filme und Zeit-
schriften.
Die Bibliothek Kall hat in die-
sem Jahr bereits zahlreiche

gut erhaltende Bücher als
Spende erhalten, die gerne in
den Bestand aufgenommen
werden. Aufgrund dessen be-
steht zum aktuellen Zeitpunkt
kein weiterer Bedarf an Buch-
spenden. Die Mitarbeiter, so-

wie alle Leser der Bibliothek
Kall bedanken sich recht herz-
lich für die vielen großzügigen
Spenden.
Der Zugang zur Bibliothek be-
findet sich derzeit auf der Rück-
seite des Rathaus-Gebäudes.
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Bei angemessenem Tempo lächelt der Smiley

Mobile wie fest installierte Messgeräte sollen Autofahrer sensibilisieren und an die Einhaltung derMobile wie fest installierte Messgeräte sollen Autofahrer sensibilisieren und an die Einhaltung derMobile wie fest installierte Messgeräte sollen Autofahrer sensibilisieren und an die Einhaltung derMobile wie fest installierte Messgeräte sollen Autofahrer sensibilisieren und an die Einhaltung derMobile wie fest installierte Messgeräte sollen Autofahrer sensibilisieren und an die Einhaltung der
vorgeschriebenen Geschwindigkeit erinnern. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallvorgeschriebenen Geschwindigkeit erinnern. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallvorgeschriebenen Geschwindigkeit erinnern. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallvorgeschriebenen Geschwindigkeit erinnern. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kallvorgeschriebenen Geschwindigkeit erinnern. Foto: Alice Gempfer/Gemeinde Kall

Fest installierte und mobile Ge-Fest installierte und mobile Ge-Fest installierte und mobile Ge-Fest installierte und mobile Ge-Fest installierte und mobile Ge-
schwindigkeitsmesser im Ge-schwindigkeitsmesser im Ge-schwindigkeitsmesser im Ge-schwindigkeitsmesser im Ge-schwindigkeitsmesser im Ge-
meindegebiet sollen sensibilisie-meindegebiet sollen sensibilisie-meindegebiet sollen sensibilisie-meindegebiet sollen sensibilisie-meindegebiet sollen sensibilisie-
ren - Geräte werden auf der Ba-ren - Geräte werden auf der Ba-ren - Geräte werden auf der Ba-ren - Geräte werden auf der Ba-ren - Geräte werden auf der Ba-
sis von sis von sis von sis von sis von VVVVVerkerkerkerkerkehrsmessungen anehrsmessungen anehrsmessungen anehrsmessungen anehrsmessungen an
neuralgischen Punkten installiertneuralgischen Punkten installiertneuralgischen Punkten installiertneuralgischen Punkten installiertneuralgischen Punkten installiert
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Ups! Bin ich wirklich so
schnell?“, mag sich wundern, wer
durch eine 30er-Zone fährt und
plötzlich einen roten „Smiley“ mit
weit nach unten gezogenen Mund-
winkeln aufleuchten sieht. Es sind
diese Überraschungsmomente,
die mobile Geschwindigkeitsmes-
ser uns bescheren, in dem sie
plötzlich an unerwarteter Stelle
aufleuchten und die aktuelle Ge-
schwindigkeit anzeigen.
„Wir haben für das Gemeinde-
gebiet zwei solcher mobilen Ge-
räte“, berichtet Pascal Dreßen
vom Kaller Ordnungsamt.
Insbesondere an Gefahrenstellen
wie Tempo-30-Zonen in Wohnge-
bieten oder im Bereich von Orts-
eingängen sollen sie Autofahrer
sensibilisieren und an die Ein-
haltung der vorgeschriebenen
Geschwindigkeit erinnern. Nach-
dem sie diesen Zweck für ein bis
zwei Wochen erfüllt haben, „wan-
dern“ sie weiter. „Bei der Wahl
des Standortes gehen wir häufig
auch auf Hinweise aus der Bevöl-
kerung ein“, so Pascal Dreßen.
Auch vier fest installierte Mess-

geräte gibt es im Gemeindege-
biet. Dreßen: „Die genauen
Standorte ermitteln wir hier
durch Verkehrsmessungen - also
nach Faktenlage.“ Jeweils eines
der Geräte steht am Ortseingang
Sistig (von Rinnen kommend) an

der Kaller Straße sowie am Orts-
eingang Urft (aus Steinfeld kom-
mend) in Höhe des Hermann-Jo-
sef-Hauses. In Kürze installiert
werden noch eine feste Mess-
station an der Wahlener Rochus-
straße auf Höhe der Bushalte-

stelle sowie am Ortseingang Gol-
bach (von Broich aus kommend)
an der Broicher Straße. Dabei
hoffen die Verantwortlichen an
allen Standorten auf verantwor-
tungsbewusste Fahrer und ganz
viele grüne Smileys...

Gewässervermessung
Im Zeitraum vom 08.02.2023
bis spätestens 30.04.2023 fin-
det sowohl die Gewässerver-
messung von Urft und Olef so-
wie der Einmündungsbereiche
kleinerer Nebengewässer, als
auch die Auswertung der
daraus resultierenden Vermes-
sungsdaten statt. Die Grund-
lage der Vermessung bildet
hierbei ein Laserscanning-Ver-
fahren, welches bereits am
08.02. und 09.02.2023 unter
Zuhilfenahme einer Helikopter-
Befliegung vorgenommen wur-
de. Im Nachgang zur luftge-
stützten Vermessung erfolgt
die Geländevermessung der
Sonder- bzw. Brückenbauwer-
ke sowie vereinzelte Nachver-
messungen von Gewässerab-
schnitten, die aufgrund von
Trübung und/oder Bewuchs
durch das Laserscanning nicht
erfasst werden konnten.
Hintergrund der Vermes-

sungsarbeiten ist die Erarbei-
tung eines hydraulischen Mo-
dells zur Ermittlung von Über-
schwemmungsgebieten an Urft
und Olef (zzgl. Nebengewäs-
sern) sowie der Aktualisierung
der Hochwassergefahrenkar-
ten. Darüber hinaus soll das -
auf Basis der Vermessungsda-
ten - erarbeitete hydraulische
Modell zur Dimensionierung von
Hochwasser-Rückhaltemaßnah-
men im Rahmen des interkom-
munalen Hochwasserschutz-
konzeptes verwendet werden.
Trotz der Betrachtung von Urft
und Olef als Hauptgewässer
prüft die Gemeinde die Um-
setzbarkeit von Hochwasser-
Rückhaltemaßnahmen an klei-
neren Nebengewässern. Hierzu
finden derzeit Abstimmungen
mit der Bezirksregierung Köln
zum Projektablauf einzelner
Schutzmaßnahmen und zur För-
dermittelakquise statt. Foto: Alexander Esch, WVERFoto: Alexander Esch, WVERFoto: Alexander Esch, WVERFoto: Alexander Esch, WVERFoto: Alexander Esch, WVER
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Damit dies flächendeckend mög-
lich ist, wurden in der Gemeinde
Kall vier Defis neu angeschafft und
an öffentlich zugänglichen Orten
installiert. Ein Gerät ist zentral
im Kernort zu finden, und zwar
am Rathaus neben dem Eingang
zur Polizei (wo sich die Polizeiwa-
che vor der Flut befand).
„Das Rathaus ist zwar momentan
eingerüstet, aber wir haben dar-
auf geachtet, dass der Defi pro-
blemlos zugänglich ist“, betont
Bürgermeister Hermann-Josef Es-
ser und ergänzt: „Man hat ja im
Notfall ja immer Sorge, etwas
falsch zu machen.“ Das einzige
aber, was man falsch machen kön-
ne, sei, gar nichts zu tun. Das
bestätigt auch Harald Heinen. Er
erklärt: „Die Defibrillatoren sind
extra so gemacht, dass sie von
Laien genutzt werden können.“
Sobald das Gerät geöffnet wird
startet ein Sprachprogramm, das

den Ersthelfer Schritt für Schritt
anleitet.“ Und auch bei der ma-
nuellen Herzdruckmassage sei es
immer die bessere Alternative,
trotz Unsicherheiten aktiv zu wer-
den, statt nicht zu helfen.
Die übrigen drei Defibrillatoren
wurden an den Feuerwehrgeräte-
häusern in Sistig, Urft und Wah-
len angebracht. Wir von der Kal-
ler Feuerwehr unterstützen auch
das Corehelper-Programm“, be-
richtet der Wehrleiter, „aus je-
dem Löschzug sind Kollegen re-
gistriert.“ Im besten Fall, so Hei-
nen, fahren die Ersthelfer dann
auf dem Weg zum Notfall am Ge-
rätehaus vorbei um den Defi mit-
zunehmen und dann sowohl mit-
hilfe der Stromimpulse als auch
von Herzdruckmassagen Erste Hil-
fe zu leisten. Geplant ist, dass im
Laufe des Jahres weitere Geräte
im Gebiet der Gemeinde Kall in-
stalliert werden.

Auch an den Feuerwehrgerätehäusern wie hier in Sistig werden DefisAuch an den Feuerwehrgerätehäusern wie hier in Sistig werden DefisAuch an den Feuerwehrgerätehäusern wie hier in Sistig werden DefisAuch an den Feuerwehrgerätehäusern wie hier in Sistig werden DefisAuch an den Feuerwehrgerätehäusern wie hier in Sistig werden Defis
vorgehalten, berichtet Wehrchef Harald Heinen. Foto: Alice Gempfer/vorgehalten, berichtet Wehrchef Harald Heinen. Foto: Alice Gempfer/vorgehalten, berichtet Wehrchef Harald Heinen. Foto: Alice Gempfer/vorgehalten, berichtet Wehrchef Harald Heinen. Foto: Alice Gempfer/vorgehalten, berichtet Wehrchef Harald Heinen. Foto: Alice Gempfer/
Gemeinde KallGemeinde KallGemeinde KallGemeinde KallGemeinde Kall
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PapperlaPlatt im Saal Gier
Die Duo´s „Riemer & Ge-Die Duo´s „Riemer & Ge-Die Duo´s „Riemer & Ge-Die Duo´s „Riemer & Ge-Die Duo´s „Riemer & Ge-
schwind“ und „Kerk & Heuser“schwind“ und „Kerk & Heuser“schwind“ und „Kerk & Heuser“schwind“ und „Kerk & Heuser“schwind“ und „Kerk & Heuser“
sorgen am Samstag, 4. März, fürsorgen am Samstag, 4. März, fürsorgen am Samstag, 4. März, fürsorgen am Samstag, 4. März, fürsorgen am Samstag, 4. März, für
einen ein unterhaltsamer einen ein unterhaltsamer einen ein unterhaltsamer einen ein unterhaltsamer einen ein unterhaltsamer AbendAbendAbendAbendAbend
mit „kölschen mit „kölschen mit „kölschen mit „kölschen mit „kölschen Tön“ - Preisge-Tön“ - Preisge-Tön“ - Preisge-Tön“ - Preisge-Tön“ - Preisge-
krönte Musikkrönte Musikkrönte Musikkrönte Musikkrönte Musiker - Der Kartenvorer - Der Kartenvorer - Der Kartenvorer - Der Kartenvorer - Der Kartenvor-----
verkauf beginntverkauf beginntverkauf beginntverkauf beginntverkauf beginnt
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Da kann sich das Publikum
am Samstag, 4. März, im Saal Gier
in Kall auf einiges gefasst ma-
chen. „PapperlaPlatt“ heißt das
Doppel-Programm, das das Sus-
anne Riemer Duo („Chille en Köl-
le“) und das Kölsch-Rock-Duo
„Kerk & Heuser“ ab 20 Uhr auf
die Bühne bringen. Während das
Riemer Duo mit der Jazz-Trompe-
terin Susanne Riemer und dem
Bassisten Wilhelm Geschwind
„Mundart mal anders“ präsentie-
ren, stellen Kerk & Heuser ihre
Musik unter das Motto „Kölsch-
rock akustisch“. Der Eintritt zum
„PapperlaPlatt“-Abend kostet 15
Euro, der Kartenvorverkauf be-
ginnt in Kürze.
Sie füllten bereits zweimal mit ih-
ren Programmen den Saal Gier in
Kall: Mit dem fabelhaften Duo
Susanne Riemer und Wilhelm Ge-
schwind stehen erneut zwei preis-
gekrönte Musiker auf der Bühne,
die zum dritten Mal in Folge für
den deutschen Schallplattenpreis
nominiert sind. Ein Preis, dessen
Vergabe von 152 Schallplatten-
Kritikern entschieden wird. Das
Susanne Riemer Duo trifft in der
Kategorie „Liedermacher“ auf be-
kannte Künstler wie zum Beispiel
Konstantin Wecker. Nach ihren
CDs „Ton in Ton“ (2020) und „Brot
und Seele“ (2021) sind Riemer und
Geschwind nun mit ihrer aktuel-
len CD „Unverpackt“ erneut für
den Preis der Deutschen Schall-
plattenkritik nominiert worden.
Aus den vielseitigen Kompositio-
nen, die hauptsächlich aus der Fe-
der von Susanne Riemer stam-
men, hat sich bei den beiden
Künstlern mittlerweile ein großes

Repertoire angesammelt. In un-
terschiedlichen Programmen zei-
gen die beiden eine große Band-
breite ihres Könnens. Das Susan-
ne Riemer Duo begeistert mit
warmem, persönlichem Ausdruck
und kreativer Raffinesse. Beim

Konzert am 4. März im Saal Gier
wird das Publikum erleben, dass
Susanne Riemer () auch die Köl-
sche Mundart beherrscht und ge-
konnt auf die Bühne bringt.
Nach dem Motto: „Musik passt in
die kleinste Hütte“ komplettiert
das Duo „Kerk & Heuser“ das
Kölsch-Programm im Saal Gier. In
der Regel sind Oliver und Her-
mann Heuser als „Kerk und Bänd“
in fünfköpfiger Besetzung
unterwegs, doch am 4. März wird
das Duo dem Kaller Publikum be-
weisen, das weniger manchmal
mehr sein kann. Mit zwei Gitar-
ren, zwei Stimmen und kunstvol-
les Songwriting schaffen Kerk und
Heuser einen Sound, der auf allen
Ebenen fesselt.
Schon nach den ersten Takten ist

dem Publikum klar: Es gibt tat-
sächlich Musiker, die sich der köl-
schen Sprache bedienen und nicht
im entferntesten den Eindruck er-
wecken, irgendwann in den nächs-
ten 100 Jahren einen Karnevals-
hit zu kreieren. Und genau das ist
auch gut so.
Auch Kerks Musiker sind preisge-
krönt: Nach einem zweiten Platz
im Jahr 2017 hat die Band im letz-
ten Jahr den Kölsche-Musik-
Bänd-Kontest gewonnen. Außer-
dem ist aktuell das neue Album
„Unverbrüchlich“ erschienen.
Eintrittskarten im Vorverkauf sind
ab dem 13. Februar zu haben in
der Gaststätte Gier und unter
rz@zuell-kall.de. (Reiner Züll)
https://www.jazz-trompeterin.de
https://kerkundbaend.de/

Susanne Riemer und Wilhelm Geschwind gastieren am 4. März im Saal Gier. Foto: Bandfoto/Christina CzybikSusanne Riemer und Wilhelm Geschwind gastieren am 4. März im Saal Gier. Foto: Bandfoto/Christina CzybikSusanne Riemer und Wilhelm Geschwind gastieren am 4. März im Saal Gier. Foto: Bandfoto/Christina CzybikSusanne Riemer und Wilhelm Geschwind gastieren am 4. März im Saal Gier. Foto: Bandfoto/Christina CzybikSusanne Riemer und Wilhelm Geschwind gastieren am 4. März im Saal Gier. Foto: Bandfoto/Christina Czybik
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Auch bei fortschreitendem Prostatakrebs gut leben
Was Betroffene und Angehörige für mehr Lebensqualität tun können
Etwa 60.000 Männer erhalten
pro Jahr in Deutschland nach
Angaben des Robert Koch-Ins-
tituts (RKI) die Diagnose Pros-
tatakrebs. Damit ist er
hierzulande die häufigste
Krebserkrankung bei Männern,
das Risiko steigt ab dem 50.
Lebensjahr an. Doch Prostata-
krebs ist nicht gleich Prosta-
takrebs, wie das fortgeschrit-
tene Stadium zeigt.
Symptomfreie Zeit bestmöglichSymptomfreie Zeit bestmöglichSymptomfreie Zeit bestmöglichSymptomfreie Zeit bestmöglichSymptomfreie Zeit bestmöglich
gestal tengestal tengestal tengestal tengestal ten
Bei einer frühzeitigen Erken-
nung von Prostatakrebs wird
zur Heilung auf eine Strahlen-
therapie, das Entfernen der
Prostata und/oder einen Hor-
monentzug gesetzt. Von fort-
schreitendem Prostatakrebs ist
die Rede, wenn diese Maßnah-
men nicht anschlagen, sich
aber noch keine Metastasen
entwickelt haben. Eine Heilung
ist dann nicht mehr möglich.
Das Therapieziel lautet nun:
die Metastasierung so lange
wie es geht hinauszögern und
dabei möglichst die Lebens-
qualität zu erhalten. Denn in
diesem Stadium ist der Pati-
ent größtenteils symptomfrei
und kann sein Leben aktiv ge-
stalten. Er kann dazu beitra-
gen, das Voranschreiten hin-
auszuzögern und die symptom-
freie Zeit bestmöglich zu nut-
zen.
BerBerBerBerBeratung aktiv beim atung aktiv beim atung aktiv beim atung aktiv beim atung aktiv beim Arzt ein-Arzt ein-Arzt ein-Arzt ein-Arzt ein-
fordernfordernfordernfordernfordern
Trotz Symptomfreiheit sollte
der Patient auch in dieser Pha-
se Arztbesuche und regelmä-
ßige Kontrolltermine in An-
spruch nehmen, etwa um die

sogenannte PSA-Verdopp-
lungszeit als Messwert für das
Voranschreiten der Metasta-
senbildung zu ermitteln. Zudem
kann der Betroffene viele Rat-
schläge und Tipps beim Urolo-
gen einholen. Ganz konkret
kann es bei diesen Gesprächen
etwa um neue Therapiemög-
lichkeiten, um auftretende Be-
schwerden oder auch Begleit-
erscheinungen wie sexuelle
Unlust und Erektionsstörung,
eine gestörte Blasenfunktion
oder die Ernährung bei Prosta-
takrebs gehen. Patienten soll-
ten solche Informationen vom

Trotz fortschreitendem Prostatakrebs können Patienten und Angehörige ihr Leben aktiv gestalten.Trotz fortschreitendem Prostatakrebs können Patienten und Angehörige ihr Leben aktiv gestalten.Trotz fortschreitendem Prostatakrebs können Patienten und Angehörige ihr Leben aktiv gestalten.Trotz fortschreitendem Prostatakrebs können Patienten und Angehörige ihr Leben aktiv gestalten.Trotz fortschreitendem Prostatakrebs können Patienten und Angehörige ihr Leben aktiv gestalten.
Foto: djd/www.wertvoll-er.de/Bayer VitalFoto: djd/www.wertvoll-er.de/Bayer VitalFoto: djd/www.wertvoll-er.de/Bayer VitalFoto: djd/www.wertvoll-er.de/Bayer VitalFoto: djd/www.wertvoll-er.de/Bayer Vital

Urologen aktiv einfordern. Oft
hilft es auch, sich von einer
oder einem Angehörigen zum
Termin begleiten zu lassen, um
keine Fragen zu vergessen.
Information und Information und Information und Information und Information und Austausch fürAustausch fürAustausch fürAustausch fürAustausch für
PPPPPatienten und deren atienten und deren atienten und deren atienten und deren atienten und deren Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-Angehö-
r iger iger iger iger ige
Zwischen den Arztterminen
und zur Vorbereitung darauf
können sich Patienten selbst-
ständig informieren und selbst
aktiv werden, etwa durch die
Nutzung des Service- und Rat-
geberportals der Kampagne
„wertvollER - Gut leben trotz

fortschreitendem Prostata-
krebs“. Sie stellt den Erhalt
der Lebensqualität in den Fo-
kus. Auf der Website
www.wertvoll-er.de und auf Fa-
cebook finden Patienten und
deren Angehörige Unterstüt-
zung, hilfreiche Informationen,
Motivation und eine Plattform
für den gemeinsamen Aus-
tausch mit anderen Betroffe-
nen. Wer sich per Newsletter
über aktuelle Entwicklungen
informieren lassen will, kann
sich dafür kostenlos auf der
Website anmelden. (djd)

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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In der Laach 19 ∙ 53925 Kall
     01575 6159223
     haarmlos-kall@web.de
     www.haarmlos.de

Ihre Brautstylistin

Fotografinn:n: v.gvv.gebhardt_photograograograog phy,
Kleid: lelemoos_os_bridal, Model: monikka_24077

Einladung zur Mitgliederversammlung
Der Musikverein Sistig-Krekel
e.V. lädt seine Mitglieder am 28.
März um 19.30 Uhr zur ordentli-
chen Mitgliederversammlung

ein. Die Versammlung findet im
Lichtblick der Pfarrkirche St. Ste-
phanus in Sistig statt.
Anträge auf Ergänzung der Ta-

gesordnung müssen bis eine Wo-
che vor der Versammlung
schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden, damit dieser sie

noch auf die Tagesordnung set-
zen kann
(§ 8 Satz 4 der Satzung).
Musikverein Sistig-Krekel e.V.

Turnier um den „Luisjen“-Cup

Bei der achten Kaller Schockermeisterschaft im Saal Gier sollen dieBei der achten Kaller Schockermeisterschaft im Saal Gier sollen dieBei der achten Kaller Schockermeisterschaft im Saal Gier sollen dieBei der achten Kaller Schockermeisterschaft im Saal Gier sollen dieBei der achten Kaller Schockermeisterschaft im Saal Gier sollen die
Würfel wieder über die zehn Spieltische tanzen. Foto: Reiner ZüllWürfel wieder über die zehn Spieltische tanzen. Foto: Reiner ZüllWürfel wieder über die zehn Spieltische tanzen. Foto: Reiner ZüllWürfel wieder über die zehn Spieltische tanzen. Foto: Reiner ZüllWürfel wieder über die zehn Spieltische tanzen. Foto: Reiner Züll

Am Samstag, 25. März, findetAm Samstag, 25. März, findetAm Samstag, 25. März, findetAm Samstag, 25. März, findetAm Samstag, 25. März, findet
im Saal Gier in Kall die achteim Saal Gier in Kall die achteim Saal Gier in Kall die achteim Saal Gier in Kall die achteim Saal Gier in Kall die achte
SchockSchockSchockSchockSchockererererer-Meisterschaft statt --Meisterschaft statt --Meisterschaft statt --Meisterschaft statt --Meisterschaft statt -
Pokale und Sachpreise für diePokale und Sachpreise für diePokale und Sachpreise für diePokale und Sachpreise für diePokale und Sachpreise für die
besten besten besten besten besten Würfelartisten - Würfelartisten - Würfelartisten - Würfelartisten - Würfelartisten - VVVVVerbis-erbis-erbis-erbis-erbis-
sener Kampf um „General“ undsener Kampf um „General“ undsener Kampf um „General“ undsener Kampf um „General“ undsener Kampf um „General“ und
„Schock aus“ - Spiel leiter:„Schock aus“ - Spiel leiter:„Schock aus“ - Spiel leiter:„Schock aus“ - Spiel leiter:„Schock aus“ - Spiel leiter:
„Möglichst schnell anmelden“„Möglichst schnell anmelden“„Möglichst schnell anmelden“„Möglichst schnell anmelden“„Möglichst schnell anmelden“
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Verein zur Erhaltung
der Gaststätte Gier in Kall ver-
anstaltet am Freitagabend, 25.
Mai, ab 19 Uhr, im Saal der Gast-
stätte die fünfte Schockermeis-
terschaft um die Pokale der
Gaststätte Gier. Zum siebten Mal
geht es zudem um den Wander-
pokal „Luisjen Cup“, der an die
1985 verstorbene Kultwirtin Lui-
se Gier erinnern soll. Spieler aus
dem gesamten Kreisgebiet wer-
den zur Meisterschaft erwartet.
Gespielt wird in drei Durchgän-
gen mit je 15 Spielen. Drei Stun-
den lang werden die Würfel im

Kaller „Schockertempel“ über
die Spieltische tanzen, wobei
die Würfelartisten um „Schock
aus“, „Straße“ oder „Drei Deut-
sche“ (General) kämpfen wer-
den. Nach jedem Durchgang wird
die Besetzung der Tische neu
ausgelost. Spielleiter ist Ver-
eins-Schriftführer Reiner Züll.
Dem Bestplatzierten winken
Siegerpokale und Sachpreise.
Besonders begehrt Meister-
schaft ist der große „Luisjen-
Cup“, der vom Enkel der Gast-
wirtin, Andreas Gier, gestiftet
worden ist. Kultwirtin Luise Gier
hatte fast sieben Jahrzehnte lang
die Gäste im Gasthaus Gier be-
wirtet, ehe sie den Betrieb 1983
im Alter von 84 Jahren krank-
heitsbedingt aufgeben musste.
Titelverteidiger der Gesamtwer-
tung am 25. März ist Thomas
Sander aus Schleiden, der gleich-

zeitig auch die Krone des Schock-
aus-Königs zu verteidigen hat.
Das Turnier findet an zehn Spiel-
tischen statt, so dass die Zahl
der Mitspieler wird auf 40 be-
grenzt ist. Zahlreiche Anmeldun-
gen aus der Gemeinde Kall so-
wie den Städten Schleiden, Me-
chernich und Zülpich liegen

bereits vor. Schocker-Freunde
können sich ab sofort vor Ort in
der Gaststätte Gier in die Teil-
nehmerlisten einschreiben oder
sich während der Öffnungszei-
ten des Lokals unter der Ruf-
nummer 02441-4225 anmelden.
Das Startgeld beträgt 10 Euro.
(Reiner Züll)

Kolpingsfamilie Kall
Fahrt  am Dienstag, dem 7.Fahrt  am Dienstag, dem 7.Fahrt  am Dienstag, dem 7.Fahrt  am Dienstag, dem 7.Fahrt  am Dienstag, dem 7.
März zum Industriemuseum inMärz zum Industriemuseum inMärz zum Industriemuseum inMärz zum Industriemuseum inMärz zum Industriemuseum in
KKKKKuchenheim „ehemalige uchenheim „ehemalige uchenheim „ehemalige uchenheim „ehemalige uchenheim „ehemalige TTTTTuch-uch-uch-uch-uch-
fabrik Müller“fabrik Müller“fabrik Müller“fabrik Müller“fabrik Müller“
Die Tuchfabrik Müller wurde
1961 stillgelegt und wiederer-
öffnet durch den Landschafts-
verband Rheinland im Jahr
2000. Alle Maschinen blieben
erhalten und sind auch heute
noch funktionstüchtig.
Deshalb können Führungen mit
Vorführung der „alten“ Maschi-
nen, auch der Dampfmaschine von
1903 angeboten werden.
13.30 Uhr Treffen am Pfarrhaus Kall;

13.45 Uhr Abfahrt mit privaten
PKW‚s;
Mitfahrgelegenheit wird ange-
boten, Mitfahrpauschale 5 Euro.
14.30 Uhr Führung durch die
ehemalige Tuchfabrik Müller
mit Vorführungen (75 Minuten);
Eintritt pro Person 5 Euro
(einschließlich Zugang Dampf-
maschine);
Anschließend trifft sich die
Gruppe im Museums-Cafè zu
Kaffee und Kuchen.
Gäste sind herzlich willkom-
men.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25

Personen gegrenzt.
Die Kolpingsfamilie bittet um
Anmeldung bis zum 4. März bei
den Damen Christa Despineux
(tel. 02441/6249) oder Karin Lü-
nebach (tel. 02441/775131).
Ihre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur

Kolpingsfamilie stehen Ihnen
die Herren Hans Peter Dede-
richs (tel. 02441/ 5756) und Fred
Müller (tel. 0173/ 515 7653)
sowie Frau Karin Lünebach (tel.
02441/775131) gerne zur Ver-
fügung.
Bitte bleiben Sie gesund!

Dampfmaschine von 1903Dampfmaschine von 1903Dampfmaschine von 1903Dampfmaschine von 1903Dampfmaschine von 1903
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Weitersagen:
Hier gibt es zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-Ausbildungsplatz mit ca. 1.200,-
monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher monatlicher VVVVVergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im erstenergütung im ersten
Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!Jahr!
Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-Die letzten beiden Jahre haben ge-
zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-zeigt: Pflegefachfrau oder Pflege-
fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-fachmann sind unverzichtbare Be-
rufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sierufe in unserer Gesellschaft. Sie
verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste verdienen höchste WWWWWertschätzungertschätzungertschätzungertschätzungertschätzung
und gute und gute und gute und gute und gute Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!Arbeitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in den
kommenden Jahren fortsetzen,
dass der Pflegebedarf von profes-
sionell zu versorgenden und be-
treuenden Menschen weiter zu-
nehmen wird. Gleichzeitig werden
die Anforderungen an die Inhalte
der Arbeit mit älteren und hilfs-
bedürftigen Menschen immer
umfassender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen Auf-
gaben bei der Versorgung im häus-
lichen und im stationären Bereich.
Dazu werden fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-fachlich gut ausge-
bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-bildete Pflegefachfrauen und Pfle-
gefachmännergefachmännergefachmännergefachmännergefachmänner benötigt. Auch der
Kreis Euskirchen ist im Rahmen
der ständig älter werdenden Be-
völkerung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung EvangelischesStiftung Evangelisches
Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA)Alten- und Pflegeheim (EvA) in
Gemünd und Kall als Anbieter un-
terschiedlicher Wohn- und Lebens-
formen in der Altenarbeit sehr ak-

tiv, um genügend qualifizierte Mit-
arbeitende zu gewinnen, die alle
fachlichen Aufgaben erfüllen kön-
nen.
Um diesen Bedarf zu decken, ist die
Stiftung seit vielen Jahren im Be-
reich der Ausbildung von Pflegefach-
kräften im Einsatz. Gemeinsam mit
den Fachseminaren und Pflegeschu-
len wird die dreijährige Berufsaus-
bildung für BerufsBerufsBerufsBerufsBerufs-----starter*innenstarter*innenstarter*innenstarter*innenstarter*innen
oder Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen,Umschüler*innen, die aus an-
deren Bereichen kommen und sich
im Berufsleben neu orientieren wol-
len, aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase angebo-
ten.  Die Auszubildenden, die

bereits im ersten Ausbildungsjahr
eine monatliche Vergütung von ca.
1200,- erhalten, können die Be-
reiche stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-stationäre Pflege, Geron-
topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-topsychiatrie und ambulante Pfle-
gegegegege im eigenen Betrieb kennenler-
nen und auf diese Weise ihre neu
erworbenen Kenntnisse vertiefen.
Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in der
Berufslaufbahn entsprechende
Karriereschritte zu unternehmen:
als Fachkraft z.B. für Gerontopsy-
chiatrie, Hygiene, Wundmanage-
ment, Ernährung oder Dokumen-
tation, oder als Leitung eines

Wohnbereiches oder Pflegediens-
tes.  Für die Zukunft ist die Stif-
tung EvA mit ihrem Ausbildungs-
bereich gut gerüstet. Sie ist mit
insgesamt 30 angebotenen Stel-
len einer der größten Pflege-Aus-
bildungsbetriebe in der Region.
Auch im neuen Jahr stehen noch
einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVerfügungerfügungerfügungerfügungerfügung! In-
teressierte können sich ab sofort
an die Stiftung wenden. In einem
Beratungsgespräch informiert un-
ser Pflegedienstleiter Arno
Brauckmann gerne über die Aus-
bildungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten be-
ruflichen Perspektiven.
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Seit 103 Jahren „Einigkeit“

Das zehnköpfige Ensemble, das ab März in mehreren Orten des KreisesDas zehnköpfige Ensemble, das ab März in mehreren Orten des KreisesDas zehnköpfige Ensemble, das ab März in mehreren Orten des KreisesDas zehnköpfige Ensemble, das ab März in mehreren Orten des KreisesDas zehnköpfige Ensemble, das ab März in mehreren Orten des Kreises
den Schwank „Die Gedächtnislücke“ von Bernd Gombold aufführt. Foto:den Schwank „Die Gedächtnislücke“ von Bernd Gombold aufführt. Foto:den Schwank „Die Gedächtnislücke“ von Bernd Gombold aufführt. Foto:den Schwank „Die Gedächtnislücke“ von Bernd Gombold aufführt. Foto:den Schwank „Die Gedächtnislücke“ von Bernd Gombold aufführt. Foto:
Reiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner ZüllReiner Züll

Verspätung wegen Corona - ZumVerspätung wegen Corona - ZumVerspätung wegen Corona - ZumVerspätung wegen Corona - ZumVerspätung wegen Corona - Zum
Auftakt des Jubiläums „100 plusAuftakt des Jubiläums „100 plusAuftakt des Jubiläums „100 plusAuftakt des Jubiläums „100 plusAuftakt des Jubiläums „100 plus
3“ führt der 3“ führt der 3“ führt der 3“ führt der 3“ führt der TTTTTheaterverein Rin-heaterverein Rin-heaterverein Rin-heaterverein Rin-heaterverein Rin-
nen den Schwank „Die Gedächt-nen den Schwank „Die Gedächt-nen den Schwank „Die Gedächt-nen den Schwank „Die Gedächt-nen den Schwank „Die Gedächt-
nislücke“ auf - Zweite Premierenislücke“ auf - Zweite Premierenislücke“ auf - Zweite Premierenislücke“ auf - Zweite Premierenislücke“ auf - Zweite Premiere
am 4. Märzam 4. Märzam 4. Märzam 4. Märzam 4. März
Rinnen -Rinnen -Rinnen -Rinnen -Rinnen - Auf sein 100-jähriges Be-
stehen konnte der Theaterverein
„Einigkeit“ Rinnen vor drei Jah-
ren zurückblicken, doch dann
machte die beginnende Corona-
Pandemie den Jubiläumsveran-
staltungen direkt nach ihrem Be-
ginn den Garaus. Mit dem dörfli-
chen Schwank „Die Gedächtnis-
lücke“ sollte die Geburtstagssai-
son des Vereins im März eröffnet
werden. Zweimal konnten die
Laienspieler den Dreiakter zwar
noch auf die Bühne des Bürger-
hauses bringen, doch hatte Coro-
na da schon viele Theaterfreunde
vom Besuch abgehalten. „Da hat-
ten die Leute schon Angst“, blickt
Spielleiterin Lydia Rosenbaum
heute zurück. Weitere geplante
Aufführungen in anderen Orten
konnten gar nicht mehr stattfin-
den. Und auch der Kommersab-
end zum 100-Jährigen fiel damals
ins Wasser.
In diesem Jahr soll alles nachge-
holt werden. „Wir sind so froh,
dass wir wieder dürfen“, freut sich
Lydia Rosenbaum, die nach drei-
jähriger Zwangspause mit dem En-
semble in die Jubiläumssaison ge-
startet ist und mit den Proben

begonnen hat. „Höhepunkt zum
103-Jährigen wird ein großer Kom-
mersabend im September sein“,
kündigt Einigkeit-Vorsitzender An-
dreas Bellgardt an. Dann wird auch
das Theater-Urgestein Elisabeth
Servaty im Mittelpunkt stehen.
Weil man 2020 mit dem Schwank
„Die Gedächtnislücke“ nicht
durchstarten konnte, hat sich das
Ensemble entschlossen, das Stück
nun im verspäteten Jubiläumsjahr
auf mehrere Bühnen der Eifel zu
bringen. Seit November wird im
Bürgerhaus in Rinnen schon wieder
fleißig geprobt. Eine erneute Pre-
miere mit vielen Zuschauern wird
es in Rinnen am Samstag, 4., und
am Sonntag, 5. März, geben.
Danach geht das Ensemble wieder
auf Tournee: Aufführungen finden
statt an den Samstagen, 11. März
im Gemünder Kursaal, 18. März
im Bürgerhaus Harperscheid, 25.
März im Bürgerhaus Kallmuth und
1. April im Bürgerhaus in Krekel.
„Einige Aufführungen sind schon
ausverkauft“, freut sich Vorsitzen-
der Andreas Bellgardt.
Mit dem Schwank „Die Gedächt-
nislücke“ haben sich die Laien-
spieler aus Rinnen ein Werk des
55-jährigen Autors und Diplom-
Verwaltungswirtes Bernd Gom-
bold ausgesucht, der sich das
Schreiben von Theaterstücken
zum Hobby gemacht hat.
Turbulent soll es zugehen, wenn

sich am Samstag, 4. März, der
Vorhand zur erneuten Premiere
von „Die Gedächtnislücke“ hebt.
Dann wird auch der Probefleiß
deutlich, den die Laienschauspie-
ler seit Wochen gezeigt haben.
Ein bis zweimal in der Woche wur-
de im Bürgerhaus geprobt. Die
Spielleitung obliegt Lydia Rosen-
baum, als Souffleusen stehen Wol-
ke Koder und Yvonne Felser den
Schauspielern zur Seite.
Nach der erneuten Premiere in
Rinnen am 4. und 5. März geht
das Ensemble auf Eifel-Tournee:
Aufführungen finden statt an den
Samstagen, 11. März im Gemün-
der Kursaal, 18. März im Bürger-

haus Harperscheid, 25. März im
Bürgerhaus Kallmuth und 1. April
im Bürgerhaus in Krekel. „Einige
Aufführungen sind schon ausver-
kauft“, freut sich Vorsitzender An-
dreas Bellgardt.
Beim Kommersabend im Septem-
ber wird ein weiteres Jubiläum zu
feiern sein. Dann gilt es ein mit
Elisabeth Servaty ein ganz treues
Theater-Urgestein zu ehren. Die
76-Jährige, die schon mit 16 Jah-
ren in Rinnen Theater spielte,
kann in diesem Jahr auf ihr 60jäh-
riges Bühnen-Jubiläum zurückbli-
cken. Weitere Infos:
www.theaterverein-r innen.de
(Reiner Züll)

Erste Orgelvesper des Jahres in Steinfeld

Otto M. KrämerOtto M. KrämerOtto M. KrämerOtto M. KrämerOtto M. Krämer

Zur Eröffung der Vesperkonzerte in
der Basilika Steinfeld spielt am Sonn-
tag, 5.März um 16 Uhr der Straele-
ner Kantor Otto M. Krämer ein rei-
nes Improvisationskonzert. Unter der
Überschrift „Die Kunst der Improvi-
sation - Aus´m Ermel geschüddelt“,
angelehnt an den Titel einer Schrift
des Musiktheoretikers Joh. Ph. Kirn-
berger aus dem 18. Jahrhundert, im-

provisiert Krämer über gegebene
Themen.
Passend zumVeranstaltungsort wird
dabei auch eine Batallha „Hermann-
José- famossa“ im spanisch - baro-
cken Stil erklingen. Insgesamt be-
rücksichtigt das Programm den Zeit-
raum vom Barock bis in die Gegen-
wart.
Krämer, der in aller Welt Konzerte

mit dem Schwerpunkt „Improvisati-
on“ gibt unterrichtet sei 2013 Litur-
gisches Orgelspiel/Improvisation an
der Hochschule für Musik und Tanz
Köln. Das Publikum darf sich auf ein

hochklassiges abwechslungsreiches
Programm freuen.
Der Eintritt ist wie immer frei. Es
wird am Ende des Konzertes um eine
angemessene Spende gebeten.
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Notverkauf der Immobilie durch Erbschaft?
Es gibt verschiedene Gründe, die
Immobilienbesitzer zu einem Not-
verkauf zwingen. Dazu gehört
beispielsweise der Verlust des
Jobs oder eine drohende Insol-
venz. Ein anderer Grund könnte
in Zukunft auch die Erbschaft ei-
ner Immobilie sein. Ein neuer Ge-
setzesentwurf des Bundestags
kann eine Erbschaft zukünftig
sehr teuer machen.
Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:Neuer Gesetzesentwurf:
Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022Jahressteuergesetz 2022
Der Gesetzesentwurf des Bundes-
tags sieht eine Änderung des Be-
wertungsgesetzes (BewG) vor. Bei
dem Entwurf des so genannten
Jahressteuergesetztes 2022 (JStG
2022) geht es konkret um die steu-
erliche Bewertung einer Immobi-
lie. Dies bringt unter anderem
eine deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-deutliche Erhöhung der Erb-
schafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuerschafts- und Schenkungssteuer
mit sich.mit sich.mit sich.mit sich.mit sich.
Erben und Schenken wird aus
steuerlicher Sicht gleich betrach-
tet. Je nach Verwandtschaftsgrad
existieren unterschiedliche Frei-
beträge und Steuerklassen. Das
JStG 2022 bezieht sich also so-
wohl auf das Erbe, als auch auf
das Schenken von Immobilien. Es
geht dabei aber nicht um eine
Änderung des Erb- und Schen-
kungssteuersatzes, sondern um
eine Änderung der steuerlichen
Bewertung von bebauten Grund-
stücken.
Diese Änderung der Bewertung
orientiert sich vermehrt an aktu-
ellen Immobilienpreisen, die in
den letzten Jahren bekannter-
weise stark angestiegen sind. Ein
höherer Immobilienwert kann zu

mehr Steuerabgaben führen.
Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-Freibeträge im Erb- und Schen-
kungsfallkungsfallkungsfallkungsfallkungsfall
Die Freibeträge sind höher, je nä-
her die familiäre Beziehung zwi-
schen dem Erben und dem Erblas-
ser bzw. Schenker ist. Ermittelt
wird der Freibetrag, indem die
Begünstigten zunächst in Steuer-
klassen eingeteilt werden, die sich
an dem persönlichen Verhältnis
zum Erblasser/Schenker orien-
tiert.
So ergeben sich beispielsweise fol-
gende Freibeträge:
• Lebenspartner 500.000 €
• Kinder- und Stiefkinder:

400.000 €
Das Problem, welches durch das
Jahressteuergesetz entsteht: Die

Freibeträge bleiben gleich, jedoch
sind diese durch die höhere Im-
mobilienbewertung schneller aus-
geschöpft, was dann wiederum zu
einer Steuerbelastung führt. Ex-
perten gehen davon aus, dass die
SteuerlastSteuerlastSteuerlastSteuerlastSteuerlast aufgrund der Gesetzes-
änderung 20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher20 - 30 % höher aus-
fallen könnte als bisher. Das ist
eine erhebliche Steigerung, die
eine Erbschaft in der Zukunft ex-
trem teuer machen kann. Gfs. so
teuer, dass die Immobilie unter
Zeitdruck verkauft werden muss,
der klassische Fall eines Notver-
kaufs.
Sofern eine Übertragung von Im-
mobilieneigentum sowieso ge-
plant kann es sinnvoll sein, die-
ses noch in 2022 abzuwickeln.

Sollten Sie sich bereits in der Si-
tuation des Notverkauf befinden
ist es empfehlenswert einen spe-
zialisierten und erfahrenen Mak-
ler heranzuziehen. Dieser sorgt
dafür, dass Ihre Immobilie auch
unter Zeitdruck zu einem gerech-
ten Preis verkauft wird.
Wenn Sie weitere Informationen,
z.B. bezüglich eines Notverkaufs
benötigen, wenden Sie sich die
Experten von FS-IMMOBILIEN.
Diese beraten Sie gerne und sind
unter der Nummer 02441/
7969550 für Sie erreichbar. Au-
ßerdem
können Sie eine kostenlose undkostenlose undkostenlose undkostenlose undkostenlose und
völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-völlig unverbindliche Immobilien-
Bewertung unterBewertung unterBewertung unterBewertung unterBewertung unter
wwwwwwwwwwwwwww.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.fs-immo.eu.eu.eu.eu.eu vornehmen.
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Kaller Karnevalisten als Lebensretter

Einen Orden des DRK überreichten Kerstin Walber-Wawer (l.) und dieEinen Orden des DRK überreichten Kerstin Walber-Wawer (l.) und dieEinen Orden des DRK überreichten Kerstin Walber-Wawer (l.) und dieEinen Orden des DRK überreichten Kerstin Walber-Wawer (l.) und dieEinen Orden des DRK überreichten Kerstin Walber-Wawer (l.) und die
stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende Edeltraud Engelen an Jugend-stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende Edeltraud Engelen an Jugend-stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende Edeltraud Engelen an Jugend-stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende Edeltraud Engelen an Jugend-stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende Edeltraud Engelen an Jugend-
prinzessin Jule I. (Piana). Foto: Reiner Züllprinzessin Jule I. (Piana). Foto: Reiner Züllprinzessin Jule I. (Piana). Foto: Reiner Züllprinzessin Jule I. (Piana). Foto: Reiner Züllprinzessin Jule I. (Piana). Foto: Reiner Züll

„Blutspenden ist in diesen Zeiten
wichtiger denn je“, sagte Edeltraud
Engelen, die stellvertretende Vor-
sitzende des DKR Kreisverbandes
Euskirchen, am Sonntagmorgen
beim Blutspendetermin in den Kal-
ler Nordeifelwerkstätten. Wie wich-
tig das Spenden von Blut ist, wis-
sen auch die Karnevalisten der Kal-
ler „Löstige Bröder“, die sich seit
Jahren als Lebensretter auszeich-
nen und bei den Spendenterminen
präsent sind. So auch am Sonntag-
morgen. Zwar ist Jugendprinzessin
Jule I. (Piana) noch zu jung zum
Blutspenden, trotzdem war sie aber
vor Ort, um für die gute Sache zu
werben. Dafür bedankten sich Edel-
traud Engelen und Kerstin Walber-
Wawer vom DRK-Ortsverein Kall
mit einem DRK-Orden.
Im roten Rock ließ sich erneut LB-
Vorsitzende Simone Saßmann die
obligatorische Menge von einem
halben Liter des wertvollen Le-

benssaftes abzapfen. Schon in ih-
rer Regentenzeit als Bauer im Kal-
ler Dreigestirn war Saßmann zum
Blutspenden gekommen. Zwar
standen Vizevorsitzender Bernd
Kläß und Prinzessin Jule ihrer Prä-
sidentin zur Seite, zum Händchen-
halten gab es keinen Grund, denn
Simone Saßmann ließ die Proze-
dur mit aller Gelassenheit über
sich ergehen. Nach zehn Minuten
war alles vorbei, so dass die Kar-
nevalisten es noch pünktlich zur
Frühschoppen-Sitzung der Dorfge-
meinschaft Dottel schafften.
Edeltraud Engelen ist den Karne-
valisten in Kall dankbar für die Un-
terstützung. Die Spendentermine
in Kall seien stets gut besucht. So
habe es für den Sonntagmorgen
190 Anmeldungen gegeben. Ker-
stin Walber-Wawer war zuversicht-
lich, dass man bis zum Aktionsen-
de um 13 Uhr die 200 erreichen
würde. Für den zügigen Ablauf sorg-

ten vier Ärzte und zahlreiche me-
dizinische Fachkräfte.
Das DRK sei derzeit ganz stark auf
Blutspenden angewiesen, so Edel-
traud Engelen. Reichten die Reser-
ven in normalen Zeiten für fünf Tage,

so reichten sie derzeit zurzeit nur
noch für einen Tag. Und deshalb ruft
Simone Saßmann nicht nur Karne-
valisten auf, durch Blutspenden Le-
ben zu retten.
(Reiner Züll)

Müllfasten die Fünfte: „Da simmer dabei“
64. Abfallberatung des Kreises Euskirchen ruft zum gemeinsamen Müllfasten auf
Coffee-to go-Becher am Straßenrand
oder im Park auf der Wiese: Der
Eintrag von Plastik in die Landschaft
durch Einwegverpackungen ist an
vielen Orten sichtbar. Doch was hat
der Kauf einer neuen Jeans mit un-
serem Klima zu tun? Und wie kön-
nen wir als Verbraucherinnen und
Verbraucher mit kleinen Handlungs-
änderungen unser Klima schützen
und dem zu hohen Ressourcenver-
brauch etwas entgegensetzen? Die
alljährliche Müllfastenzeit, zu der die
Abfallberatung des Kreises Euskir-
chen aufruft, regt zum Nachdenken
an und gibt praxisnahe Anregungen
zum nachhaltigen Konsum.
Wer kennt es nicht: Eine Jeans die
heute neu gekauft wird, verschleißt
nach häufigem Tragen recht schnell.
Ein sichtbares Loch und schon wird
die Hose zu Abfall. Aber müssen wir
sie gleich wegwerfen? Viel besser
fürs Klima, für unsere weltweit zur
Verfügung stehenden Ressourcen
und auch für „unser Portemonnaie“
wäre eine Reparatur. Über regional
ansässige Änderungsschneidereien
oder auch online-Dienste ist das
ganz leicht möglich. Solche Betrie-
be sind auch über die Nachhaltig-
keitskarte des Kreises Euskirchen
zu finden.
Je länger wir unsere Kleidung tra-
gen umso besser, denn die Kehrsei-

ten des Fast Fashion Konsums sind
vorhanden: Schätzungen zufolge ver-
ursacht die Textilbranche 10 Pro-
zent der weltweiten CO2-Emissio-
nen - mehr als die internationale
Luftfahrt und Seeschifffahrt zusam-
men. Die Menge an Kleidung, die
pro Person in der EU gekauft wird,
ist seit 1996 um 40 Prozent gestie-
gen. Das hat auch deutlich die Le-
bensdauer der Kleidungsstücke ver-
kürzt. Von den Europäerinnen und
Europäern werden jedes Jahr fast 26
kg an Textilen gekauft und 15 kg
entsorgt. Fast Fashion ist noch im
Trend, doch um nachhaltig zu leben,
sollte Slow Fashion nach und nach
im Vordergrund stehen - ganz im
Sinne der Zero Waste Pyramide (re-
think, reduce, reuse, repair, recycle).
Ein Umdenken unserer Konsumge-
wohnheiten - gar nicht so einfach?
Mit praktischen Tipps ist es für alle
gut möglich. Weitere Ideen liefert da-
her der Kreis ab Aschermittwoch wö-
chentlich über seine Social-Media-
Kanäle auf Facebook und Instagram.
Immer mittwochs um 8 Uhr gibt es bis
Ostern einen neuen Post.
Gewinnspiel MüllfastenGewinnspiel MüllfastenGewinnspiel MüllfastenGewinnspiel MüllfastenGewinnspiel Müllfasten
Sie haben Interesse daran ihren Res-
sourcenverbrauch zu reduzieren und
„nebenbei“ das Klima zu schützen?
Dann schreiben Sie den Satz „Ich fas-
te Abfälle“ per Mail an

abfallberatung@kreis-euskirchen.de
oder per Post an Kreis Euskirchen,
Karen Beuke, Jülicher Ring 32, 53879
Euskirchen. Senden Sie diesen Lö-
sungssatz zusammen mit ihren Kon-
taktdaten (Vorname, Name, Post-
adresse) bis einschließlich 5. April
23.59 Uhr ein. Unter allen richtigen
Einsendungen werden Einkaufsgut-
scheine vom Unverpacktladen „Ha-
ferflöckchen“ im Wert von 50 Euro
verlost. Außerdem Bücher, die weite-
re Tipps zur Abfallvermeidung geben
oder auch kleine nachhaltige Überra-
schungen. Mitmachen kann Jede und
Jeder ab 18 Jahren, die / der im Kreis
Euskirchen wohnt. Die Gewinnerinnen
und Gewinner bekommen nach Os-

tern Post von der Abfallberatung.
Ausführliche Teilnahmebedingun-
gen unter:
https://www.kreis-euskirchen.de/the-
men/umwelt-nachhaltigkeit/abfall-
wirtschaft/meldungen/muellfasten-
abfallvermeidung/
oder auf unserer Homepage
www.kreis-euskirchen.de Müllfasten
in die Suche eingeben.
Die Nachhaltigkeitskarte finden Sie
in der Abfall-Info-App der meisten
Kommunen oder über die Webseite
des Kreises.
Rückfragen gerne an die Kreisabfall-
beratung: abfallberatung@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch unter
02251 / 15 - 530.

Landrat Markus Ramers ruft zusammen mit Karen Beuke, Karl-HeinzLandrat Markus Ramers ruft zusammen mit Karen Beuke, Karl-HeinzLandrat Markus Ramers ruft zusammen mit Karen Beuke, Karl-HeinzLandrat Markus Ramers ruft zusammen mit Karen Beuke, Karl-HeinzLandrat Markus Ramers ruft zusammen mit Karen Beuke, Karl-Heinz
Laschitzki und Frank Fritze zum Müllfasten auf. © Corinna Lawlor, KreisLaschitzki und Frank Fritze zum Müllfasten auf. © Corinna Lawlor, KreisLaschitzki und Frank Fritze zum Müllfasten auf. © Corinna Lawlor, KreisLaschitzki und Frank Fritze zum Müllfasten auf. © Corinna Lawlor, KreisLaschitzki und Frank Fritze zum Müllfasten auf. © Corinna Lawlor, Kreis
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen
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Ein Beitrag von Rechtsanwältin Annika Schlösser, Kanzlei
Müller & Partner PartG mbB Rechtsbeistand Rechtsanwälte
Das Anfechtungsrecht des Insolvenzverwalters
Die derzeitige wirtschaftliche Situa-
tion in Deutschland ist aufgrund des
anhaltenden Ukrainekrieges, der
hohen Inflationsrate und der fort-
dauernden Energiekrise in vieler-
lei Hinsicht angespannt. Das Le-
ben ist insgesamt beschwerlicher
geworden, was sowohl für Privatper-
sonen als auch für Unternehmen
gleichermaßen gilt. Insbesondere die
steigenden Energiepreise stellen die
Menschen vor hohe Herausforderun-
gen. Viele wissen nicht mehr, wie sie
den Preissteigerungen begegnen sol-
len und nicht selten verlieren sie
diesen Kampf und müssen Insolvenz
anmelden.
Dies hat nicht nur für die jeweiligen
Schuldner einschneidende Konse-
quenzen, sondern insbesondere für
die Gläubiger, deren Existenz
gegebenenfalls an denjenigen For-
derungen hing, die nunmehr mit in
die Insolvenz fallen.
Doch das Insolvenzverfahren ist er-
öffnet und es muss versucht werden,
die Situation bestmöglich zu justie-
ren. Die Gründe, wieso ein Schuld-
ner insolvent ist, sind dabei so viel-
schichtig wie das Leben selbst.
Oftmals sind es Schicksalsschläge,
die den Schuldner in eine wirtschaft-
liche Schieflage bringen.
Berechtigterweise sind die einzel-
nen Gläubiger verärgert, wenn sie
von der Insolvenz ihres Geschäfts-
partners erfahren. In den meisten
Fällen werden sie hiervon erst in
Kenntnis gesetzt, wenn der Insol-
venzverwalter sie auffordert, ihre
Forderungen zur Insolvenztabelle
anzumelden. Umso unverständlicher
mag es ihnen erscheinen, wenn der
Insolvenzverwalter einige Wochen
nach der Eröffnung des Verfahrens
Vermögenswerte, die sie von dem
Schuldner erlangt haben, im Wege
der Insolvenzanfechtung von ihnen
zurückverlangt. Dies scheint auf den
ersten Blick nicht nachvollziehbar.
Betrachtet man jedoch den Sinn und
Zweck eines Insolvenzverfahrens, so
begreift man, wieso der Insolvenz-
verwalter diesen Schritt gehen muss.
Das Insolvenzanfechtungsrecht ist in
den §§ 129 ff. InsO geregelt und
gewährt dem Insolvenzverwalter das
Recht, bestimmte Rechtshandlun-
gen, die gerade im anfechtungsrele-
vanten Zeitraum von drei Monaten

vor Insolvenzantragstellung vorge-
nommen wurden, anzufechten. Der
Anfechtungsgegner muss sodann al-
les, was durch die anfechtbare Hand-
lung aus dem Vermögen des Schuld-
ners veräußert, weggegeben oder
aufgegeben wurde, zur Insolvenzmas-
se zurückgewähren (§ 143 InsO). Doch
nicht nur Rechtshandlungen inner-
halb der letzten drei Monate vor
Antragstellung können angefochten
werden, sondern unter engen Vor-
aussetzungen auch Rechtshandlun-
gen, die bis zu 10 Jahre zurücklie-
gen. Gewährt der Anfechtungsgeg-
ner das Erlangte zurück, kann er
seine Forderung in den meisten Fäl-
len lediglich zur Insolvenztabelle
anmelden.
Diese zunächst nicht nachvollzieh-
bare Vorgehensweise des Insolvenz-
verwalters hängt mit dem Grundge-
danken eines jeden Insolvenzverfah-
rens zusammen, welcher in § 1 InsO
legaldefiniert ist. Das Insolvenzver-
fahren dient danach dazu, die Gläu-
biger eines Schuldners gemein-
schaftlich zu befriedigen, indem das
Vermögen des Schuldners verwer-
tet und der Erlös verteilt wird, wobei
der Insolvenzverwalter für die best-
mögliche Gläubigerbefriedigung zu
sorgen hat.
Das Anfechtungsrecht hat unter Be-
rücksichtigung des Vorbezeichneten
die Aufgabe, den Bestand des den
Gläubigern haftenden Schuldnerver-
mögens dadurch wiederherzustellen,
dass Vermögensverschiebungen
rückgängig gemacht werden, die
insbesondere in der Zeit der Krise
(3-Monats-Zeitraum) zum Nachteil
der Gläubigergesamtheit vorge-
nommen worden sind (RegE BT-
Drucks. 12/2443, S. 156).
In den letzten Monaten vor Insol-
venzantragstellung befindet sich der
Schuldner für gewöhnlich bereits in
einer finanziellen Krise. Er weiß, dass
er nicht mehr alle Gläubiger befrie-
digen kann und bedient daher
erfahrungsgemäß nur noch diejeni-
gen Gläubiger, die den meisten Druck
ausüben oder zu denen er eine be-
sondere Verbindung hat. Egal aus
welchem Grund der Schuldner han-
deln mag, es ist für die übrigen Gläu-
biger, die nicht mehr bedient wer-
den, benachteiligend. Sie bleiben auf
ihren Forderungen sitzen.

Um dieser Benachteiligung in der
Krise des Schuldners zu begegnen,
hat der Gesetzgeber das Insolvenz-
anfechtungsrecht statuiert. Hiermit
kann der Insolvenzverwalter Insol-
venzmasse generieren, um sie am
Ende eines Insolvenzverfahrens auf
alle vorhandenen Gläubiger gleich-
mäßig zu verteilen. Die bevorzugten
Gläubiger werden mithin auf eine
Stufe mit den übrigen Gläubigern
gestellt und ihre Forderungen wer-
den gleichmäßig bedient.
Die zunächst fragliche Vorgehens-

weise des Insolvenzverwalters ist im
Ergebnis daher der sinnvollste Weg,
um der Gläubigergemeinschaft ei-
nen bestmöglichen Ausgang des In-
solvenzverfahrens zu gewähren.
Nichtsdestotrotz gibt es Möglichkei-
ten, um die Ansprüche des Insol-
venzverwalters abzuwehren. Sollten
Sie daher in die Situation geraten,
dass Sie einem Anfechtungsanspruch
des Insolvenzverwalters ausgesetzt
sind, prüfen wir diese Ansprüche
gerne für Sie und beraten Sie über
Ihre Optionen.
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Jagdgenossenschaft Kall
Die Jagdgenossenschaft „Kall 6 (Rinnen-Steinfeld)“ Lädt alleDie Jagdgenossenschaft „Kall 6 (Rinnen-Steinfeld)“ Lädt alleDie Jagdgenossenschaft „Kall 6 (Rinnen-Steinfeld)“ Lädt alleDie Jagdgenossenschaft „Kall 6 (Rinnen-Steinfeld)“ Lädt alleDie Jagdgenossenschaft „Kall 6 (Rinnen-Steinfeld)“ Lädt alle
Mitglieder (Jagdgenossen) am Montag, den 20. März 2023, umMitglieder (Jagdgenossen) am Montag, den 20. März 2023, umMitglieder (Jagdgenossen) am Montag, den 20. März 2023, umMitglieder (Jagdgenossen) am Montag, den 20. März 2023, umMitglieder (Jagdgenossen) am Montag, den 20. März 2023, um
20:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Sportheim (Am Sport-20:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Sportheim (Am Sport-20:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Sportheim (Am Sport-20:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Sportheim (Am Sport-20:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Sportheim (Am Sport-
platz, 53925 Kall-Rinnen) ein.platz, 53925 Kall-Rinnen) ein.platz, 53925 Kall-Rinnen) ein.platz, 53925 Kall-Rinnen) ein.platz, 53925 Kall-Rinnen) ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. Verlesen der Niederschrift der JHV vom 30.03.2022
3. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes und des Kassenwarts
5. Wahl von 2 Kassenprüfern
6. Haushaltsplan 2023 / 2024
7. Festlegung des Auszahlungsbetrages
8. Änderung des Jagdpachtvertrages
9. Verschiedenes
Kall-Rinnen 14.März 2023
gez. Bernd Thelen
(Vorsitzender)

Anzeige

Senioren Marathon EM Funchal (Madeira)
Das Jahr hat gerade erst begon-
nen da der Kaller Langstrecken
Läufer Norbert Schneider schon
zwei Medaillen bei Meisterschaf-
ten gewonnen.
Als erstes startete er über für ihn
unübliche Strecke von 800 m bei
der Nordrhein-Westfalen Meister-
schaft in der Halle in Düsseldorf.
Das er auch diese Strecke sehr gut
laufen kann bewies er indem er in
seinem 1. Jahr in seiner neuen AK
M 55 direkt NRW Meister wurde.
Gleichzeitig lief er in diesem Ren-
nen neue persönliche Bestzeit.
Nur 2 Wochen später ging es dann
über mehr als 50 x 800 m nach der
wunderschönen portugiesischen
Insel Madeira wo mitten im Winter
die 2. Europameisterschaften im
Marathon ausgetragen wurden.
Dort allerdings herrschten Früh-
lingstemperaturen. Zum Start um
8 Uhr waren es schon 17 Grad
Celsius. Die Strecke (42,195 km)

war allerdings sehr anspruchsvoll
da es ständig hoch und runter ging.
Insgesamt ging es 178 Höhenme-
ter bergauf. Ausserdem befanden
sich auf der Strecke 11 Wende-
punkte die die Läufer zum ständi-
gen bremsen Zwang. Auch musste
man aufpassen das man an den
richtigen Stellen wendete, da
gleichzeitig auch die Halbmarathon
- Läufer und 7 km unterwegs wa-
ren und andere Wendepunkte hat-
ten. Zum Schluss kam auch noch
ein böiger Wind dazu der zusätz-
lich Kraft kostete.
Norbert Schneider teilte sich das
Rennen sehr gut ein und lief die 2.
Marathon - Hälfte auch noch 2 Mi-
nuten schneller als die 1. Hälfte.
Nach starken 3.00,13 Stunden
kam Norbert Schneider schließlich
ins Ziel.
Damit erkämpfte er sich die Silber-
medaille bei der Europameister-
schaft in Funchal ( Madeira). Trotz

der vielen Höhenmeter war Nor-
bert Schneider seit zehn Jahren
nicht mehr so schnell einen Mara-
thon gelaufen. Da geht sicher

noch einiges mehr was er dann bei
den Deutschen Marathon Meister-
schaft in Köln diesen Jahres unter-
bieten möchte.

St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
17.30 Uhr hl. Messe in der Basilika
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr hl. Messe
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen in
der Kapelle Mariä Heimsuchung
Urft 18 Uhr Taizégebet für Jugendli-
che in der Jugendkirche
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
17.30 Uhr hl. Messe in der Basilika
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
17.30 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
8 Uhr, 10 Uhr und 18 Uhr hl. Messe
9 Uhr hl. Messe der Trappistinnen in
der Kapelle Mariä Heimsuchung
16 Uhr Orgelvesper
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März

20 Uhr Orgelmeditation Wort & Klang
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
17.30 Uhr hl. Messe in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
11.30 Uhr Wortgottesfeier
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
19 Uhr Kreuzwegandacht
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
14.30 Uhr hl. Messe
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
11.30 Uhr hl. Messe
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
19 Uhr Kreuzwegandacht
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
19 Uhr Lieder zur Fastenzeit
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
14.30 Uhr hl. Messe
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
6 Uhr Frühschicht
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März

11.30 Uhr Wortgottesfeier
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
19 Uhr Vorabendmesse anlässlich
des Patronatsfestes
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
19 Uhr Wortgottesfeier
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
18 Uhr Kreuzwegandacht
Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
18 Uhr hl. Messe
Montag 3. MärzMontag 3. MärzMontag 3. MärzMontag 3. MärzMontag 3. März
18 Uhr Kreuzwegandacht
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
18 Uhr hl. Messe



Rundblick Kall – 24. Februar 2023 – Woche 8 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Fitter werden mit jedem Kilometer
Mehr Bewegung und Fitness im Alltag dank smarter E-Bike-Technik

Wer E-Bike fährt, bringt mehr
Bewegung und Fitness in den
Alltag. So entdecken immer
mehr Menschen das E-Bike als
Sportgerät, mit dem sich die
persönliche Fitness nachhaltig
steigern lässt. Es werden deut-
lich weitere Fahrtstrecken
möglich, das Rad wird häufi-
ger genutzt und die Trainings-
optionen sind vielfältig. Rund
8,5 Millionen Zweiräder mit
eingebautem Rückenwind wa-
ren laut Statista Anfang 2022
in Gebrauch - und der Boom
hält an.
Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per Sportliche Erfolge per App fest-App fest-App fest-App fest-App fest-
haltenhaltenhaltenhaltenhalten
Mit jedem Kilometer auf dem
E-Bike verbessern sich Fitness

und Ausdauer. Das Herz-Kreis-
lauf-System kommt in
Schwung, Muskeln werden
sukzessive aufgebaut. Radfah-
ren unterstützt den Stressab-
bau, der Körper schüttet ver-
stärkt Endorphine aus, das
hebt die Stimmung. Für viele
ist das E-Bike daher zum ech-
ten Trainingsgerät geworden,
mit dem sich die eigenen Er-
folge protokollieren lassen.
Dafür eignet sich etwa das
smarte System von Bosch, das
sich mit der eBike Flow Smart-
phone-App verbindet. Auf die-
se Weise werden beispiel-
sweise Fahr- und Fitnessdaten
automatisch aufgezeichnet,
um die eigenen Erfolge analy-

sieren zu können. Bei iPhone-
Nutzern werden Daten auto-
matisch mit der Gesundheits-
App synchronisiert.
Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-Das E-Bike-Erlebnis individu-
al is ierenal is ierenal is ierenal is ierenal is ieren
Noch persönlicher wird das Trai-
ning mit dem E-Bike dank der
individuellen Einstellbarkeit
der Fahrmodi. Die Nutzer kön-
nen dabei unter anderem
selbst definieren, in welchem
Modus mehr körperliche Eigen-
leistung erbracht werden soll
und an welcher Stelle und wie
stark sie der Motor des E-

Bikes unterstützt. Am Bord-
computer Kiox 300 lassen sich
Fitnessdaten wie verbrauchte
Kalorien, Kadenz und Wattzahl
anzeigen. Das Gerät lässt sich
flexibel am Lenker positionie-
ren, sodass jederzeit freie Sicht
auf die Daten gegeben ist. Die
Bewegung zahlt sich Kilome-
ter für Kilometer aus. Denn
eine Stunde mit dem E-Bike
verbrennt in normaler Fahrwei-
se durchschnittlich rund 300
Kalorien - bei sportlicher Fahrt
sind es nochmals deutlich
mehr. (djd)

In der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielterIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielterIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielterIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielterIn der Freizeit lässt sich das E-Bike als Trainingsgerät noch gezielter
nutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systemsnutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systemsnutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systemsnutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systemsnutzen. Foto: djd/Bosch eBike Systems
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Gute Beratung ist beim
Fahrradkauf durch nichts zu ersetzen
Vier wichtige Fragen und Antworten rund um den Erwerb eines neuen Bikes
Radfahren boomt: Es ist gesund,
gerade auf kurzen Strecken - etwa
zum Einkaufen - außerordentlich
praktisch und vor allem auch sehr
umweltfreundlich. Für den Touris-
mus spielt Radeln ebenfalls eine
zunehmend wichtige Rolle, Rad-
reisen werden immer beliebter.
Auch in dieser Saison werden sich
viele Menschen ein neues Fahr-
rad zulegen, etwa jedes vierte
Modell wird dem Onlineportal
Statista zufolge bereits online
bestellt. Aber ist das eine gute
Idee? Und welches Fahrrad passt
zu mir? Hier sind vier wichtige
Fragen und Antworten zum Fahr-
radkauf:
1.1.1.1.1.     WWWWWas muss man bei der as muss man bei der as muss man bei der as muss man bei der as muss man bei der Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-
fung beachten?fung beachten?fung beachten?fung beachten?fung beachten?
Die Entscheidung für ein bestimm-

tes Rad hängt entscheidend von
der Nutzung ab. Faustregel: Wer
sein Fahrrad schmerzfrei nutzen
will, sollte bei der Anschaffung
nicht sparen. Hochwertige Model-
le haben ihren Preis - dafür kann
man auch lange Freude an ihnen
haben. Bei Billigmodellen ist der
Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den
Weg zur Arbeit, zum Einkauf oder
für die Wochenendtour aufs Rad
schwingt, ist mit einem Citybike
gut beraten. Wer komfortabel län-
gere Strecken unterwegs sein
möchte, für den ist ein Trekking-
rad die beste Wahl. Sportler und
Geländefahrer entscheiden sich
für ein Mountainbike.
2.2.2.2.2.     WWWWWarum ist Onlinekauf oft nichtarum ist Onlinekauf oft nichtarum ist Onlinekauf oft nichtarum ist Onlinekauf oft nichtarum ist Onlinekauf oft nicht
die beste die beste die beste die beste die beste WWWWWahl?ahl?ahl?ahl?ahl?

Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im
Netz allerdings nicht die beste
Wahl. „Was man im Internet nicht
kaufen kann und gerade beim
Fahrrad von großer Bedeutung ist,
ist eine gute Beratung“, erklärt
Thomas Bayer, Geschäftsführer
beim Allgäuer Unternehmen „Die
Sattelkompetenz“. Wer im Inter-
net bestelle, bekomme das Fahr-
rad meist vormontiert im Karton,
die Einstellungen etwa beim Sat-
tel und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-
räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3.3.3.3.3.     WWWWWas versteht man unter „Bikas versteht man unter „Bikas versteht man unter „Bikas versteht man unter „Bikas versteht man unter „Bike-e-e-e-e-
fitting“?fitting“?fitting“?fitting“?fitting“?
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem

schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das sogenann-
te Bikefitting an“, erläutert Tho-
mas Bayer. Das Fahrrad werde
dabei im Handel millimetergenau
auf die Bedürfnisse und physiolo-
gischen Voraussetzungen des
Fahrers eingestellt. „Optimaler-
weise lässt man sich bereits vor
dem Kauf eines neuen Fahrrads
mithilfe eines Physiotherameters
vermessen und beraten“, rät der
Experte.
4.4.4.4.4.     WWWWWo kann ich das Biko kann ich das Biko kann ich das Biko kann ich das Biko kann ich das Bikefittingefittingefittingefittingefitting
durchführen lassen?durchführen lassen?durchführen lassen?durchführen lassen?durchführen lassen?
Unter www.die-
sattelkompetenz.de gibt es ein
bundesweites Verzeichnis der
Fachhändler und Sanitätshäuser,
die diesen Service anbieten. Die-
se stellen nicht nur neue Räder
optimal ein, auch mit einem ge-
brauchten Rad kann man das
Fachgeschäft aufsuchen. (djd)

Damit keine Beschwerden das Radvergnügen trüben, sollte vor allem derDamit keine Beschwerden das Radvergnügen trüben, sollte vor allem derDamit keine Beschwerden das Radvergnügen trüben, sollte vor allem derDamit keine Beschwerden das Radvergnügen trüben, sollte vor allem derDamit keine Beschwerden das Radvergnügen trüben, sollte vor allem der
Sattel richtig eingestellt sein. Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de/Sattel richtig eingestellt sein. Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de/Sattel richtig eingestellt sein. Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de/Sattel richtig eingestellt sein. Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de/Sattel richtig eingestellt sein. Foto: djd/www.die-sattelkompetenz.de/
Getty Images/Uwe MoserGetty Images/Uwe MoserGetty Images/Uwe MoserGetty Images/Uwe MoserGetty Images/Uwe Moser
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Sicher mit dem E-Bike unterwegs
Geprüfte Qualität verringert Risiken und Gefahren

Fahrräder mit Elektrounterstüt-
zung sind und bleiben sehr be-
liebt: Im Jahr 2021 wurden 1,43
Millionen E-Bikes hergestellt
und damit sogar mehr als her-
kömmliche Räder. Der Absatz
hat im Vergleich zum ebenfalls
verkaufsstarken 2020 nochmals
zugelegt - das teilt der Zwei-
rad-Industrie-Verband (ZIV) mit.
Auch E-Bike-Importe stiegen um
mehr als ein Viertel an, hiermit
können allerdings Probleme ver-
bunden sein. Gerade bei Rädern
aus Nicht-EU-Ländern sollten
Käufer genau darauf achten, ob
die gültigen Sicherheitsrichtli-
nien eingehalten werden. Das
gilt insbesondere für die Fahr-
rad-Akkus.
Sicherheit geht vorSicherheit geht vorSicherheit geht vorSicherheit geht vorSicherheit geht vor
In den meisten E-Bikes sind Lithi-
um-Ionen-Akkus verbaut. Werden
sie beispielsweise bei einem Sturz
beschädigt, kann es zum Kurz-
schluss kommen. Das ist auch
möglich, wenn das E-Bike im Hoch-
sommer für längere Zeit in der
Sonne abgestellt wird. Im
schlimmsten Fall kann dann der
Akku explodieren - und das ist
auch für den Radfahrer gefährlich,
da das Bauteil sehr viel Energie
speichert und die Reaktion dem-
entsprechend heftig ausfallen
kann. Umso wichtiger ist es, beim

Kauf auf hohe Qualität zu achten.
Hier zeichnen unter anderem das
CE-Logo oder das Prüfsiegel des
Verbands der Elektrotechnik (VDE)
sicherheitsgeprüfte Fahrräder
aus. Von sogenannten Schnäpp-
chen-Bikes, oftmals Importe aus
Fernost mit möglicherweise ge-

fälschten Prüfsiegeln, raten Exper-
ten ab - besser sei der Kauf im
Fachgeschäft. Auch auf großen,
bekannten Onlineplattformen
werden immer wieder ungeprüfte
Waren durch Dritte angeboten.
Die in München ansässige Marke
Zündapp beispielsweise liefert

über www.pentagonsports.de und
weitere Plattformen ausschließ-
lich geprüfte Räder aus Europa,
die allen Qualitätsstandards ent-
sprechen. Auch zu Ladegeräten
und Ersatz-Akkus können sich In-
teressierte im Handel und online
beraten lassen. Ein jährlicher Si-
cherheitscheck durch einen Fach-
mann sichert die Gewährleistung
des Herstellers.
Richtige HandhabungRichtige HandhabungRichtige HandhabungRichtige HandhabungRichtige Handhabung
Nach dem Kauf eines qualitativ
hochwertigen Rads kann man
selbst noch einiges dafür tun,
dass die Sicherheit bestehen
bleibt. So muss das E-Bike samt
Akku stets richtig abgestellt wer-
den, am besten in einem trocke-
nen Raum mit einem Stein-, Flie-
sen- oder Betonboden, optima-
lerweise mit einem Rauchmel-
der. Ein Ladestand zwischen 25
und 70 Prozent ist ideal. Weist
der Akku irgendwann Brüche
oder Schrammen auf oder sollte
er sich sogar verformen, dann ist
der Gang zur Fahrradwerkstatt
dringend angeraten. Tritt einmal
Qualm aus einem Akku aus, rät
die Feuerwehr dazu, sich vom Rad
zu entfernen und die Notfallnum-
mer 112 zu wählen. (djd)

Sicherheit beim Fahrradfahren betrifft nicht nur die Ausrüstung mit Schutzhelm, sondern auch die AusstattungSicherheit beim Fahrradfahren betrifft nicht nur die Ausrüstung mit Schutzhelm, sondern auch die AusstattungSicherheit beim Fahrradfahren betrifft nicht nur die Ausrüstung mit Schutzhelm, sondern auch die AusstattungSicherheit beim Fahrradfahren betrifft nicht nur die Ausrüstung mit Schutzhelm, sondern auch die AusstattungSicherheit beim Fahrradfahren betrifft nicht nur die Ausrüstung mit Schutzhelm, sondern auch die Ausstattung
des E-Bikes. Foto: djd/Pentagon Salesdes E-Bikes. Foto: djd/Pentagon Salesdes E-Bikes. Foto: djd/Pentagon Salesdes E-Bikes. Foto: djd/Pentagon Salesdes E-Bikes. Foto: djd/Pentagon Sales
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Sicher durchs Getümmel in der Stadt kommen
Assistenzsysteme können Autofahrer unterstützen und viele Unfälle verhindern

Am Steuer eines Autos können
schon kleine Ablenkungen schwer-
wiegende Folgen haben. Wer mit
den Gedanken ganz woanders ist
oder kurz aufs Display des Navi-
gationsgeräts schaut, bemerkt
womöglich eine Gefahrensituati-
on zu spät. Gerade im Getümmel
des Stadtverkehrs ist jederzeit
Konzentration gefragt. Dabei kann
Technik die Person am Steuer un-
terstützen und gleichzeitig schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie
Radfahrer oder Fußgänger besser
schützen. Elektronische Assis-
tenzsysteme behalten auch in
komplexen Situationen stets den
Überblick und reagieren schnel-
ler als der Mensch - zum Beispiel
bei einer Notbremsung
Gefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und UnfälleGefahren erkennen und Unfälle

verhindernverhindernverhindernverhindernverhindern
Mithilfe der Fahrerassistenzsys-
teme soll die Zahl schwerwie-
gender Kollisionen in den kom-
menden Jahren weiter zurückge-
hen. Nach Ergebnissen der Bosch
Corporate Research, die auf der
GIDAS Datenbank beruhen, könn-
ten sich etwa 43 Prozent der Un-
fälle zwischen Autos und Radfah-
rern vermeiden lassen, wenn je-
der Pkw mit der automatischen
Notbremsung auf Radfahrer aus-
gestattet wäre. Der Gesetzge-
ber hat die Vorteile erkannt. Des-
halb gehört bereits seit Juli 2022
in der EU die automatische Not-
bremsung auf andere Pkw zur
Pflichtausstattung von Neufahr-
zeugen. Ab 2024 sind auch Sys-
teme vorgeschrieben, die auf

Radfahrer und Fußgänger reagie-
ren. Weitere Lösungen wie das
automatische Spurhalten oder
Assistenten, die über die erlaub-
te Höchstgeschwindigkeit infor-
mieren und beim Überschreiten
warnen, sind ebenfalls nach der
EU-Gesetzgebung in diesem Jahr
verpflichtend. Schon für heutige
Fahrzeuge werden diese Systeme
vielfach als Serienausstattung
angeboten oder sind als Extra er-
hältlich.
Stets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im BlickStets das Fahrzeugumfeld im Blick
Um die verbesserte Sicherheit im
Straßenverkehr zu ermöglichen,
arbeiten im Hintergrund komple-
xe Systeme. Verschiedene Umfeld-
sensoren sind in der Lage, kreu-
zende Fahrradfahrer sowie deren
Abstand zum Fahrzeug, Ge-
schwindigkeit und Fahrtrichtung
zu erkennen. Droht eine Kollisi-

on, bremst das System das Auto
automatisch ab, bis es zum Still-
stand kommt. In modernen Fahr-
zeugen sind dazu verschiedene
Komponenten wie Radarsenso-
ren, Videokameras und Ultra-
schallsensoren von Bosch verbaut.
Die Technik macht den Straßen-
verkehr nicht nur sicherer, son-
dern entlastet zugleich den Men-
schen am Steuer. Ein weiteres
Beispiel dafür ist die Ausstiegs-
warnung: Das System erkennt mit
Eck-Radarsensoren im hinteren Teil
des Fahrzeugs, wenn sich andere
Verkehrsteilnehmer nähern. Opti-
sche und akustische Signale war-
nen in diesem Fall Fahrer und Mit-
fahrer davor, die Tür zu öffnen. Auf
diese Weise lassen sich Unfallrisi-
ken minimieren, Verletzungen bei
Radfahrern vermeiden und Schä-
den am Fahrzeug vermindern. (djd)

Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-Mehr Sicherheit dank Technik: Der Gesetzgeber schreibt für Neufahr-
zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.zeuge Ausstattungen wie einen Notbremsassistenten vor.
Foto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/BoschFoto: djd/Bosch

Unachtsamkeit am Steuer kann schwerwiegende Folgen haben, geradeUnachtsamkeit am Steuer kann schwerwiegende Folgen haben, geradeUnachtsamkeit am Steuer kann schwerwiegende Folgen haben, geradeUnachtsamkeit am Steuer kann schwerwiegende Folgen haben, geradeUnachtsamkeit am Steuer kann schwerwiegende Folgen haben, gerade
im quirligen Stadtverkehr. Technik kann dabei den Menschen unterstüt-im quirligen Stadtverkehr. Technik kann dabei den Menschen unterstüt-im quirligen Stadtverkehr. Technik kann dabei den Menschen unterstüt-im quirligen Stadtverkehr. Technik kann dabei den Menschen unterstüt-im quirligen Stadtverkehr. Technik kann dabei den Menschen unterstüt-
zen und die schwächsten Verkehrsteilnehmer besser schützen.zen und die schwächsten Verkehrsteilnehmer besser schützen.zen und die schwächsten Verkehrsteilnehmer besser schützen.zen und die schwächsten Verkehrsteilnehmer besser schützen.zen und die schwächsten Verkehrsteilnehmer besser schützen.
Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Toa55Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Toa55Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Toa55Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Toa55Foto: djd/Robert Bosch/Getty Images/Toa55
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Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend

Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnah-
men und mehr gegenseitige Rück-
sichtnahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit 2018
statistisch gesehen jeden Tag zu
mindestens einem „Dooring-Un-
fall“, dem Zusammenstoß eines
Radfahrers mit der sich öffnenden
Tür eines parkenden Autos. Der
kann für Radfahrende mit schwe-
ren Verletzungen - in einigen Fäl-
len sogar tödlich - enden.
Radfahrende selbst können einen

Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahrende
ca. elf Meter im Voraus sehen, dass
jemand aus dem Auto steigen
möchte, um noch rechtzeitig brem-
sen zu können. Wer auf dem Fahr-
rad sitzt, kann daher oft nur versu-
chen, das Risiko eines Unfalls zu
mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm
Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine auf-
gehende Tür sie gar nicht erst be-

rühren kann. Außerdem gilt es,
aufmerksam auf Anzeichen wie ein-
geschlagene Räder, Brems- und
Rückleuchten bei parkenden Au-
tos zu achten. Auch sichtbare Klei-
dung und Reflektoren sind hilfreich,
um nicht übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Auto-
tür öffnen. Beim Aussteigen soll-
ten sie grundsätzlich immer zuerst
in den Seitenspiegel und dann über
die Schulter schauen, bevor sie die
Tür öffnen. Hier hilft der sogenann-
te Holländische Griff: Dabei wird
die Fahrertür mit der rechten Hand
geöffnet, der Oberkörper dreht so

nach links und der Blick geht ganz
automatisch nach hinten. Beifah-
rerinnen und Beifahrer öffnen ihre
Türe entsprechend mit der linken
Hand. In den Niederlanden gehört
dieses Vorgehen standardmäßig
zur Ausbildung in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Grif-
fe bereits so weit hinten, dass der
Holländische Griff automatisch an-
gewendet werden muss, um das
Fahrzeug zu öffnen. Darüber hin-
aus gibt es sinnvolle Assistenzsys-
teme, die die Insassen warnen,
wenn sich ein Fahrzeug nähert oder
die die Tür für eine Sekunde blo-
ckieren. (mid/ak-o)

Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger
Rücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-o
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank. Vie-
le nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägigen
Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum gehört
stattdessen an einen sicheren Auf-
bewahrungsort, gerade in den ei-
genen vier Wänden. Hochwertige
Tresore schützen dabei nicht nur
Wertgegenstände, sondern ebenso
wichtige Unterlagen und Doku-
mente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-

teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut
zertifiziert wurden. „Die Zertifizie-
rungsplaketten finden sich in der
Regel auf der Innenseite der Tre-
sortür“, erklärt Markus Hartmann,
Vorstand des Vertriebs der Hart-
mann Tresore AG. Zudem sind im
Vorfeld verschiedene Fragen zu klä-
ren. Wie viel Platz soll der Tresor
bieten, wo soll er im Haus platziert
werden, ist auch ein Feuerschutz
gewünscht? Diese und weitere Fra-
gen werden in einer persönlichen
Beratung geklärt. Die Sicherheits-
einstufung zum Beispiel hat ent-
scheidenden Einfluss darauf, bis zu
welchem Betrag der Tresorinhalt
versichert werden kann.
Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-Unauffällig ins Zuhause inte-
grierengrierengrierengrierengrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls beim
Schließsystem: Neben gängigen
Doppelbartschlössern mit zwei
Schlüsseln sind Zahlenschlösser
beliebt, die mit einem vier- bis acht-
stelligen Code geöffnet werden.
Alternativ lässt sich der Zugang
mit dem persönlichen Fingerab-
druck regeln, dafür eignen sich bio-
metrische Verschlusssysteme.
Beispielsweise unter www.hartmann-tresore.de gibt es

einen Überblick zu den verschie-
denen technischen Lösungen und
weitere Tipps rund um den Kauf
eines Wertschranks. Der klassische
Look eines Tresors muss heute
übrigens nicht mehr sein. Möbel-

tresore lassen sich unauffällig in
Einbauschränke oder Sideboards
integrieren. Alternativ sind auch
Möbel erhältlich, die den Wert-
schrank komplett umrahmen und
sich somit harmonisch in das Wohn-
umfeld einfügen. (djd)

Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-
ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.
Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
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Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht

Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens ver-
bringen Menschen mit Schlafen.
Dabei fallen das Schlafverhalten
und -bedürfnis sehr unterschied-
lich aus: manch einer kommt mit
mehreren kurzen Schlafinterval-
len zurecht, ein anderer braucht
eine lange Tiefschlafphase. So oder
so gilt für alle Menschen, dass
Schlaf ein aktiver und kein passi-
ver Prozess ist, um den Körper zu
regenerieren. Andreas Ruf, Ge-
schäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über
den individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die

eine erholsame Nachtruhe för-
dern. Ein gemütliches Massivholz-
bett bietet ein natürliches Schlaf-
umfeld, in dem Körper und Geist
sehr gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie äthe-
rische Öle im Holz wirken beim
Einatmen beruhigend auf den Kör-
per und unterstützen diesen
dabei, zur Ruhe zu kommen. Die
Inhaltsstoffe im Holz besitzen
darüber hinaus eine antibakteri-
elle Wirkung gegen Viren und Kei-
me. Die Krankmacher haben auf
offenporigen Massivholzflächen

keine Chance zu überleben, da
das Holz die Feuchtigkeit aus den
Bakterien zieht und diese damit
zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer schnel-
leren Genesung im Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und fügt
hinzu: „Gerade Hausstauballergi-
ker profitieren von dieser beson-
deren Eigenschaft und auch Putz-
muffel haben es leichter beim

Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich Mas-
sivholzmöbel durch ihre Langlebig-
keit und Robustheit aus, was
ebenso für Massivholzbetten gilt.
„Dieser Vorzug zeigt sich
besonders demjenigen, der mal
mit seinem gesamten Hausrat um-
gezogen ist. Denn beim wieder-
holten Zerlegen und Zusammen-
bauen von Massivholzmöbeln er-
geben sich keine Einbußen in de-
ren Stabilität“, so Ruf. Die Folge
sind eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im ei-
genen Massivholzbett. (IPM/RS)

Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-Natürliche Inhaltstoffe wie ätherische Öle im Holz wirken beim Einat-
men beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhemen beruhigend auf den Körper und unterstützen diesen dabei, zur Ruhe
zu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Deckerzu kommen. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr03.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144
od. 0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545



Rundblick Kall – 24. Februar 2023 – Woche 8 – Nr. 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim,
02486911080

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen),
02486/8288

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden,
+492445852222

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd,
02444/2277

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal),
02482/2206

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim,
02486911080

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen),
02486/8288

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden,
02445/852990

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd,
02444/2277

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neues-
ten Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar25./26. Februar
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
4./5. März4./5. März4./5. März4./5. März4./5. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490
11./12. März11./12. März11./12. März11./12. März11./12. März
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

18. März18. März18. März18. März18. März
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793
19. März19. März19. März19. März19. März
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich,
02252/81955
Alle Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-
rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Kirchliche Nachrichten
Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /Antonius Dottel-Scheven /
St. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius KeldenichSt. Dionysius Keldenich
Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
15 Uhr Golbach
- Kreuzwegandacht
15.30 Uhr Kall - Kreuzwegan-
dacht - gestaltet von der Kol-
pingsfamilie
18.30 Uhr Keldenich
- Kreuzwegandacht
Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr Scheven - Hl. Messe

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
9 Uhr Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
6 Uhr Kall - Religiöse Woche -
Thema: Bitten
Dienstag, 28.02.2023Dienstag, 28.02.2023Dienstag, 28.02.2023Dienstag, 28.02.2023Dienstag, 28.02.2023
6:00 Uhr Kall - Religiöse Woche
- Thema: Danken
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
6 Uhr Kall - Religiöse Woche -
Thema: Lobpreisen
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet

Freitag, 3. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 3. März Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
8.15 Uhr Kall
- Laudes- Morgengebet
15 Uhr Golbach
- Kreuzwegandacht
15.30 Uhr Keldenich - Ökumeni-
scher Gottesdienst zum Weltge-
betstag der Frauen aller Kon-
fessionen
15.30 Uhr Kall
- Kreuzwegandacht
 - gestaltet von der Aktion Lepra
19 Uhr Kall - Hl. Messe

19.45 bis 20.30 Uhr Eucharisti-
sche Anbetung
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
17.30 Uhr Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr Dottel - Hl. Messe
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9 Uhr Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr Kall - Hl. Messe
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
8 Uhr Kall - Hl. Messe
15 Uhr Kall - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
18 Uhr Scheven
- Kreuzwegandacht

Gehölze bestimmen im Winter
Workshop im Naturschutz-Bildungshaus Eifel-Ardennen-Region
Schleiden-VSchleiden-VSchleiden-VSchleiden-VSchleiden-Vogelsangogelsangogelsangogelsangogelsang: Der Ar-
beitskreis „Pflanzen und Tie-
re“ trifft sich im Naturschutz-
Bildungshaus monatlich zu
Themen, die das Bestimmen
und Erkennen von Tier- und
Pflanzenarten betreffen. Am
Samstag, dem 25. Februar ab
14 Uhr bietet der renommierte
Botaniker Dr. Karl-Heinz Linne
von Berg einen Vortrag und
eine Exkursion zum Bestimmen
von Bäumen und Sträuchern im
Winter an.
Die laubfreie Periode macht es
schwieriger, Laubbäume und -
sträucher zu erkennen, denn
die Blattformen mit ihren Be-
stimmungsmerkmalen stehen
dann nicht zur Verfügung. Ein
Blick auf das Laub am Boden
nützt meist wenig, da sich dort
das abgefallene Laub aller um-
stehenden Gehölze sammelt.
Wie man Gehölze dennoch si-

cher identifizieren kann, erläu-
tert Dr. Karl-Heinz Linne von
Berg bei einer Exkursion und
anschließenden Besprechung.
Die Veranstaltung ist auch dafür
vorgesehen, Fragen der
Teilnehmer*innen zu heimi-
schen Gehölzen zu beantwor-
ten.
Alle Interessierten, die sich als
Hobby oder aus Berufsgründen
mit Artenkenntnis beschäftigen
wollen, sind herzlich zu diesem
Workshop eingeladen. In der
nächsten Veranstaltung im
März geht es um Insekten, und
zwar um Wildbienen und ihre
Verwandten. Weitere Termine
unter nabear.de/ak-pflanzen-
und-tiere.html
Gehölze bestimmen im Gehölze bestimmen im Gehölze bestimmen im Gehölze bestimmen im Gehölze bestimmen im WinterWinterWinterWinterWinter
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sa 25. Februar
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: ab 14 Uhr
Ort:Ort :Ort :Ort :Ort : Naturschutz-Bildungshaus
Eifel-Ardennen-Region, Vogel-

sang 90, 53937 Schleiden-Vo-
gelsang, Osteingang.
Die Veranstaltung ist für Erstbesu-

cher kostenfrei; um eine Anmel-
dung unter anfrage@nabear.de
wird gebeten.

Knospender Schlehdorn (Prunus spinosa).Knospender Schlehdorn (Prunus spinosa).Knospender Schlehdorn (Prunus spinosa).Knospender Schlehdorn (Prunus spinosa).Knospender Schlehdorn (Prunus spinosa).
Foto: Maria A. PfeiferFoto: Maria A. PfeiferFoto: Maria A. PfeiferFoto: Maria A. PfeiferFoto: Maria A. Pfeifer


